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Eisige Duſche für Albions Inpaſſonsträume 


Churthill am Grabe ſeiner Hoffnungen / Die ſtündige Britenſorge: Was wird Hitler tun? / Noofevolt kürzt die England hilfe 


Drahtdericht unserer Berliner Schriktleltung 


Berlin, 2. Oktober 

Seit Beginn des deutſchen N s kreis 
jen die Gedanken zahlreſcher britiiher Hirne um 

n Wunſchtraum einer engliſchen In vaſton 
auf das europäiſche Festland. Dem Mann auf 
der Strafe ift in England jo viel von dem Forts 
laß ern der brſtiſchen Rültung erzählt worden, 

aß er meint, England habe ſetzt eine Chance, 
denn da n müſſe vor Der pe Hinteis 
chend im Oſten zu tun haben. Mit den USA. 
im Rücken hält die engllſche Bevölkerung heute 
ER ür fo ſtart, daß gut und gern mit ber 
Umtätigleit des englischen andheeres gebrochen 
werden könnte. Die Londoner Preſſe dat biejs 
Stimmung der Bevölkerung immer wieder ge 
nährt. Jetzt hat nun Churhilfin feiner 
neueſten Rede im Unterhaus zuge 

eben, daß England Invafionspläne gegen das 

Feed geicmienet hatte, Et meinte ferner, 
„ofelleicht“ könne e in Zukunft einmal 
an fo etwas denken. Dann aber verjehte er den 
britiſchen Erwartungen eine eiskalle Dusche, 
indem er lang und breit nachwſes, weshalb 
„leine britiſche Invafion auf dem Kontinent ges 
macht werde, um die Somjets zu entlasten.“ 

Es liegt zu dem Thema auch die auf Nubes 
rungen bri lischer Militärs ſußende Darſtellung 
eines ſchwediſchen Korreſpondenten in Rondon 
vor, Darin heißt es, England fei überhaupt 
nicht jo ſtart, wie es der eigenen Bevölkerung 
und der Mitwelt einreden 992 0 „Die Lande 
fireitfräfte feien weiterhin zur Verfeivigung, der 
beitiihen Inſeln, zur Aufrechterhalkung der tan» 

en Frontlinie von Ligen bis zum Pet hen 
olf für den Fernen Oſten und für Oſtaſrila 
Von der übrigen militärtauglichen 
Bevöllexung fei ein großer Prozentſatz im Luft⸗ 
ug ſeſtgelegt. Kurzum, es fehlten die Men. 
cen, es fehle das Material und es fehlten vor 
allem die Transporiſchiſſe, mit denen England 
das Wagnis einer Invasion auf das Feſtland 
unternehmen könne. 

Der ameritaniſchen Agentur Aſſocjated Preh 
folge weifen amtliche beitiſche Kreiſe im. 

Lid auf Churchills Außexungen zu der Mögliche 
telt einer Feſtlandsinvaſion darauf hin, daß 
Deulſchland in Frankreſch zahl» 
reiche Diviſionen ſtehen habe, die zur 
Abwehr einer derartigen Aktion beſtimmt feien. 

Im Unterhaus fnd die Abgeordneten 
über die ausſichtsloſen Invafionspläne mit dis⸗ 
freiem Schweigen hinweggegangen. Anderer- 
feits haben fie vergeblich Berſucht, etmas die 
wälende Sorge zu mildern, die in Churchllls 
Rede in dem Wort enen war: „Wir find 
in volijtändiger Ungewibheit über das, was 
Hitler lun wird", tan fürchtet auf der Inſel 
weitere Überraschungen, ohne fih ein näheres 
Bild von ihnen machen zu können, Auch ber 
ganz In Optimismus jcwelgende Labourabgs⸗ 
ordnete Qee Smith verſuchte nur, ein Aulunfts« 
bild dahin zu entwickeln. möglſcherweſſe werde 
Deutschland „ſich in Europa eingraben, alfo 
einen ſchwer zu Deantwortenden Stellungskrieg 
eröfjnen, bevor England all jeine 1461 55 
entfallen könnte“, Damit fei die Gefahr vers 
bunden, daß Deulſchland den Krieg gewinne. 
Deshalb fei ver ſowſeiſſche 0 ein fo lebens 
db Fakſor für England, Wenn England 


notwendig. 


die Nüftung der Sowjetunion auf die gleſche 
Stufe bringen könnte wie die Nüſtung Deuiſch⸗ 
lands, daun fei das Kriegsende in Sicht. 


Del das nicht möglich tit, it das nd O 
aller britlſchen, und, ameritanifen Betradhluns 
gen zu den Hilſsmöglichtelten für die Sowjets, 


—— nme 
Amerikaner bergewallgen Jeländerin 


Drahtmeldung unseres TR.-Borichterstattera 


Neuhork, 2. Oktober 

Mus Reytjavit berichtet Affociated Preh, daß 
das Verhältnis zwiſchen dem isländiſchen Woll 
und den brftiſchen und USA -Befahungsttuppen 
noch vieles an Freundlichkeit zu wünſchen übrig 
Taffe, Islands junge Männer jeien gegen die 
Beſatzungsttuppen, weil biefe ihrer Anſicht nach 
zu wenig Nüdfiht gegenüber der isländiſchen 
Kultur und den dortigen Gebräuchen zeigten. 
Ein weiterer Grund für dieje Einſtellung der 
Isländer fei der, daß die Lebenshal⸗ 
tumgstoften auf der Inſel feit det Beſetzung 
durch britische und USA «Truppen um nahezu 
das Doppelte neltiegen find, Beſonders 
die Frauen ftänden der Befahungsarmee ſeind⸗ 
lich gegenüber, Vier Angehörige der USA. 
Marine wurden beſchuldigt, eine isländiſche 
Frau vergewaltigt zu haben. 


Uleſch⸗ p. Hutten⸗Str. 35, Ferne, 105% 81. 
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Die grohe Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Donnerstag, 2. Oktober 1941 
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Die Wahrheit 


Unser, Begleiter zum Sieg 
Von Roichspressechet Dr, Dietrich 


Noofenelt wurde am Dienstagabend in 
einer 505 55 befragt: „Glauben Sie, 
daß die Somjelunion noch fange den Wider 
155 ſortſetzen wird?“ er Präſtdent lehnte 
Argerlich die Beantwortung ab, konnte aber 


üfften ein. Davon behält Noofevelt bie eine 
ülfte, und die andere „ſoll an England und 
eine Verbündeten gehen“. Aber auch für dieſe 
lfte will Rooſevelk den Verteilungsſchlüſſel 
timmen, England, das bisher ben weitaus 


nicht verhindern, daß ihm die noch peinlichere größten Teil der USA. Hilſe einſteckte, fol in Uuj elnem Empfang zu Ehren einer 
der g gestellt wurde, wie es mit der Freiheit Ju an nur noch die Hälfte bekommen, die ans itafieniihen Journaliſtendelegalſon, machte 
er Religion bei den Bolfhewiiten ſtehe. dere Hälfte will Rooſevelf den Volſchetwiſten zu⸗ Relchepreſſechef Pr. Dieirih in Unmelens 
Noofevelt forberie den Anfrager auf, den betreſ. fenden, elt des Mallenſſchen Wolſchallers in Ber 


in, Aller, die en arundjühr 
lichen Ausſlihrungen Mber die Prellelamer 
rabſchaſt der Adle als ben 1 ðs 
untl einer neuen 1 jen Haltung in ber 
internationalen Pübiſziſtlk. 

Die ele gh beider Länder ift 
mehr als elne verbindliche Form äußerer gus 
sammenarbeit, fie ift Ausdruck der inneren Vor, 
bundenheit zweier Völter, in denen das Ler 
—— 


Todesurteil gegen Elias 


Prag, 2. Oktober 
Der Erfte Senat des Deutſchen Boltsgerihts« 
Hofes hat in der am Mittwoch in Prag abgehalı 
tenen Hauptverhandlung unter Borky bes Präs 
fibenten des Boltsgerihtohofes Dr. Thie rad 
den früheren Borfihenben der Protektoratoregle⸗ 
rund Alois Elias wegen Keinbbegim 
tigung und Vorbereitung zum Hoch⸗ 
vertrat zum Tobe verurteilt. Gleich ⸗ 
zeitig wurde auf Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechle anf Lebenszeit und auf Einziehung 
ſeines Vermögens erlaunt. 

Die Anklage vertrat ber Leiter der Staate. 
polizefleilſtelle Prag Ne 
Oberregiekungsral Dr. G efh te. 

Elias, ber fih auch in feinem Schluhwort als 


enden Artikel der en e dene 
jen, die in den Kreijen Noofevelts bekanntlich 
neuerdings fogar zu den demokratſſchen, Bers 
ſaſſungen gezählt wird. So behauptete Noofe« 
velt dann in aller Form, in der, omjetunion 
werde die Religion und ihre Ausibung ger 
jou Als auch diefe goii he und widerwär⸗ 
ige Auskunft 155 Juhöxer nicht befriedigte, 
wüßte Rooſevelt wieder keinen anderen Uus: 
a, als das peinliche Thema unwirſch abzu⸗ 
rechen. 

Die ameritaniſchen Sowletlieſerungen teilte 
Roofevelt bel derfelben Gelegenheit in zwei 


eua hat in feiner Nede zugegeben, bafı 
die Initiative ausſchlleßlich auch weiterhin bei 
Deutſchland bliebe. Nur in einem Punkte tiin 
Digte er feine „Initiative“ an, indem er nämlich 
erneut prahlerifrh ankündigte, er werde Rom 
bombardieren laſſen, wenn Kairo boms 
bardiert würde. Daß eine Bombardierung der 
ewigen Stadt nicht den gerlugſten milktäriſchen. 
Wert haben würde, weh Churchill ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch, Er will aber den ſtarten Mann 
markieten und möchte in in Me re 
egen Frauen und Kinder dieſer tnpifh Chur⸗ 
lischen Erfindung nicht hindern laſſen. 


Sthiffsbauzentrum Neweaſtle bombardiert 


Erſolgreiche Angeiffsonerationen oſtwärts des Djems Bomben auf Moskau 


Aus dem Führerhauptquartler, 1. Oktober 8 u benen gehende 
Di b e rände und ſtarke Exploſlonen. titere Luft⸗ 
an ot man! r 7 10 richteten e Itiegewichtige Eins 


N A 3 tungen an der en Oſtküſte und in 
Die Angriſſsoperationen oſtwürts des 
Anjepre verlaufen nach 9 erfoigteif. Schottland, Ein Handelsihiff von 1500 BRT, 


de verſenkt. 
Ostwärts Dufepropetrowſt nahm eine Panzars — fa 
divifion in überrajhendem Borſtoh mehrere en = en Ait er 
ſeinbliche Batterien, une davon ſtieh eine r britifche Zeltlager bel Tobrut an. 
andere Panzerbiolſſon auf feindliche Panzers Britiide Vomber warfen in der fehten 


kräfte und vernichtete 45 von 80 ſowietiſchen = . ſchuldig bekannte, erklärte, er fei gutiejjt Davon 
Rauzern. Der Reſt wurde in bie past ae Pei N N omben en 1 070 überzeugt, daß das eſchechiſche Volt aus geopoli« 
ſchlagen. Bucht und ber Oflfestiifte, Die Aivifbenötterung ischen, wirſchaſtlichen und ſonaten Grunden nur 


im Rahmen des Groldeutſchen Reiches einer 
glücklichen Zukunft enigegengehen könne. Ex 
hoffe, fo erklärte Ellas abſchliehend feine Bers 
urteilung möge dazu beitragen, daß das tier 
chiſche Volt ſich endlich von Irrtümern und Ir 
Iufionen ſreimachen und auf den rechten Weg ger 


langen möge. 
er Saupissrhenbiung des Volksgerichts⸗ 
Hofes wohnten Vertreter der deutſchen und iſche⸗ 


chiſchen Preſſe bei. 


bensgefühl einer neu herauftommenden Zelt 
bereits Gestalt gewonnen hat. Die Preſſetame⸗ 
radſchaft beider Länder ift der Ausgangs“ 
punti einer neuen gelftigen Hals 
tung in der internationalen Pur 
Diigiftit, einer Haltung, Die dem verantwor⸗ 
tungslofen SenfationsSournalismus, der nur 
für Geld schreibt, und dem Kapital verpflichtet 
ilt, den voffsverwurgelten Journalismus einer 
neuen Epoche entgegenfeht. i 
Wenn die Preſſe im Dienfte der Bölker die 
hohen Aufgaben, die ihnen die neue Zeit ftellt, 
erfüllen will, daun barf fie nicht käufliches 
Werkzeug von Einzelintereſſen, Tondern muß 
MWillensausdrud der Hölter und 
ihrer Gemeinimaftsinterefien fein. Nur Ta 
kann fie mithelfen, eine natürliche Ordnung, 
ſchaſſen, vie das glückliche Juſammenleben all 
gewährleiftet, Dieſe anten find das Grun 
element der neuen Preſſemoral, von der Di 
Journallſten unſerer Länder beſeelt find, Die 
Qinie, die wir bementſprechend in unſerer Ta 
1 Halten, ift der gerade Weg in bie 
Er unft, tt die Straße, AN) der unfere Völket 
iege marſchleren. Auf dieſer Strafe it 
ie Wahrheit unfer Begleiter, Unfere Nach. 
zichtenpolitif und e haben telne 
Krſtit zu ſcheuen. Die 0 Hiiden Zei 
tungsjuben pflegen bekanntlich Ihren Leſern die 
Achſenpreſſe als Inftrument der Unwahrhaftig⸗ 
teit und als das Teufelgwertzeug der Ollge dar, 
y tellen. Inzwiſchen dilrſten thre Zeſtungs, 
efer erfahren haben, daß jene, die unſerer 
Berſchterſtattüng vertrauten, tets 
beraten waren, währ in unaufhörs 
Wette, LET * 
erlebte, ngo, 
ni lötenpo n 
ER Singer 


Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum 
1. Oltobet nlfitheige Anlagen in Mos fan 


an. 

Im Kampf gegen e bombar: 
dierte ein ftärterer Kampffliegerverband das 
Schiſſsbauzentrum emwceaitle. In 


Hatte Verluſte an Toten und Verletzten. Meh: 
rere Wohnhäuſer wurden zerſtört oder veſchä⸗ 
digt. Einzelne Flugzeuge, die Berlin anzus 
greſſen verſuchten, wurden zum Abdrehen ges 
zungen, Rachtfäger, Fiat- und Marinearkil⸗ 


von Terie ſchoſſen drei feindliche Flugzeuge ab. 


Eine Siedlung im fernsten Sibirien? 
Nein,] Eine Straße Im Arbelterviertel einer Sowjetstadt von zehntausend Einwohnern. Mag 
weiß nichts von Kanalisation, nicht einmal vən Wasserabzugsgräben längs der Straße, Wer 
in eln Haus gelangen will, muß sich eine „Brücke“ selbst mitbringen, Sowjetparadies ... 

(PK. Schmidt, Schaumburg, Atlantic,  Zander-Multiplox-K,) 


Die Neuporker kauften wie verrütkt ein 


Der tolle Dienstag in den NSN, / Am beiten ging der Whisky weg 


Drahtmeldung unseres Kr.-Bericht tatters 
Bern, 2. Oktober  fosmetifhen Geihäften, den Rapio, und Mufite 
Eine Einkaufswelle von noch nie bagewefe- ittumentenhanblungen brannten fih dichte 
nen Ausmaßen ging am Dienst, buró die Menſchenmengen, da diefe Waren ebenfalls eine 
Vereinigten Staaten. Das 10445 lum faufte Füge un von 10% erfahren werden. Ein 
mit Rilaſicht auf bie am Mit Sumelier in ber 5. Avenue erklärte, daß er inn 
tretenden Waren», und E feinem ganzen Leben noch nicht ſo viele Waren 
e atis wat es in seg md Setommen verkauft habe wie geſtern. 
ounte. Lange Schlangen von Käufern bildeten 
G nor bon mein, map f e dee Luflſchutzausbau in Agypten 
eſitzer konnten, obwol je große Vorräte be 
een SR Nena der Run Jrahtmeldung unseres BR.-Berichterätatters 
Itanbul, 2. Oktober 
Der ügyptiſche Minifter für bie paffive 


ben Allen die ſich mit Altoholwaren ein 

decken wülnſchlen, um die Steuererhöhung von 
Lanbesvertei 11 0 hat der Preſſe erklärt, daß 
bisher illtonen ägyptiſche Pfund file 


39/0 zu vermeiden, mo 
we 
Gal e ausgegeben worden ſind. 


Allein in Neuport gaben die Altoholham 

terer ſchägungsweſſe 5 Millionen Dollar aus, 
Gegenwärtig feien im ganzen Lande 1400 
öllentiihe eurtlougräume 


histy würde nach Schäßung ber „United 
Bau. 


um 


taufe 


reh“ im Werte von einer Million Dol. im 


Tarverkauft. Auch in den Suwelterläden, pen 


Wir bemerken am Rande 


Es geht weiter im Osten. Die deutschen Angrilis- 
operationen östlich des 
Dnfepts gestalten sich nach wie vor erlolgreleh. 
Der gestrige OKW.-Bericht Jagt erkennen, daß diese 
Operationen größtenteils von dem dera 
folgreichen deutschen Südilägel durchgèlühri we 
den. Die Angritlstront dehnt sich immer welt 
nach dem Süden aus und nähert sich dadurch auch 
Immer mehr dem Dones-Geblet. Der Zusammen- 
stog mit feindlichen Panzerkrälten, der mit der Ver- 
niehlung von mehr als der Hälfte endete, beweist, 
daß der deutsche Vormarsch mit der alten Stob- 
kraft durchgeführt wird: Nach den Meldungen der 
letzten Tage dar! man auf den welteren Verlauf 
der Operationen des deutschen Südllügels Außerst 
gespannt sein. Die deutsche Lultwalle hat an die- 
zem erlolgreichen Vordr/ngen wiederum einen. we- 
sentlichen Antell. In den letzten fünf Tagen wur- 
den bei nur eigenen Verlusten 354 Sowjelma- 
schinen. zer. Das Vernlchtungsverhältnin von 
1:14 unterstreicht von neuem die Überlegenheit un- 
ele Lul akr. 


Wehrmacht handelt. 
ift das allerdings anders. 
wir ſchweigend 
schamlos lügen! 
tm ſo furchtbarer ift ihr Erwachen. wenn die 
Tatfagen immer aufs neue ihren Schwindel 
entlaroen, Tag für Tag ſtehen fie am Prane 


Bei unferen Gegnern 
Die Zeit, in ber 
‚andein, ift die Zelt, in der fie 
Aber je ſchamloſer fie lügen, 


er, Was würden fie ſchon feule darum ge⸗ 
en, wenn fie ihre fauſendfachen Lügen unges 
ſchehen machen könnten. Aber fie find ſchwärz 
auf weiß gebruckt, und wir werden dafür Sorge 
tragen, daß fle nicht der Vergeſſenheit anheim ⸗ 
fallen. Sie werden für alle Zeiten ein Doku⸗ 
ment ihrer Schande und eine Warnung für die 
Völter ſein. 

Churchitls und Nooſevelts Nade 
tihtenpolitit it die dümmste, die 
man überhaupt machen kann. Sie wird an 
Dummheit nur noch übertroffen von den Leis 
tem, bie ihr Glauben ſchenken. Churchills Lil. 
genpolitit it die Politik eines Hafarbeurs, des 
nichts mehr zu verlieren hat. Nooſevelt dager 
en ijt ein Falſchſpleler, der alles vom engli⸗ 
hen Empire zu gewinnen hofft. Beide zuſam⸗ 
men aber find fie die größten Voltobetrüger 
aller Zeilen. Sie haben fein foriales Gewif- 
fen. Sie find wie Überreſte aus ber Tertlät- 
zelt ves Kapitalismus, Von dieſen Mufeums: 
figuren menſchlicher Rückſtändigtelt, bie mit 
moralühen Phraſen um ſich werfen, laſſen ſich 
Millionen und aber Millionen leichtgläubiger 
Menſchen auf dem Erdball tantägtieh belügen 
und betrügen, laſſen fih friebliebende Völker 
verhehen und blind ine Verderben führen. And 
das alles, weil diefen Heuchlern eine Preſſe zur 
Verfügung eht, die nicht dem Intereſſe der 
9 fondern der Blutherrſchaft des Geldes 

ent. 

In der Kapitalhörigkelt der angeblich des 
mokratiſchen, Preſſe, die Tag für Tag durch Lis 
g die öffentliche NEN) 0 t, haben dieſe 

olsnerberber in Wahrheit die Wurzeln ihrer 
Macht. Wer diefer, Lilgenpreſſe und ihren 
late das Hanbwert legt, wird der 
Menschheit einen Dienſt von unſchügbater Ber 
deutung erweiſen. 

Diefen Weg einer geſſtigen und moraliſchen 
geuen der internatſonalen Publiziſtit hat 
die europäſſche Preſſe unter Führung des Deute 
hen und italienijhen Journalismus bereits 
beſchritten. Als Schöpfer jener neuen Idee einer 
verantwortlichen, volksverbunpenen Preſſe füh 
len ſich die Journaliſten beider Länder mit 
Recht berufen, der geiſtige Sammelpunkt für 
die Journgliſten aller Länder zu fein, die den 
Willen Haben, frei von den Feſſeln des Kapt- 
talismus, nur dem. Ban ihrer Völter zu dies 
nen. Sie willen, daß fie bamit nicht nur der 
hödften Pflicht gegenüber ihrer eigenen Nas 
fion genfigen, ſondern gleichzeitig auch dem 
Empfinden aller anftänbigen Menſchen unter 
den Völkern Rechnung tragen. 


Gibraltar, das Schtffslazarelt 


Drahtmellang unseres Ho.-Berichterstatters 
Nom, 2. Oktober 
Wie aus Tanger gemeldet wird, werden im 
Hafen und In den Dots von Gibraltar ums 
fangreihe Vorbereitungen für bie Aufnahme 
ber in der ſüngſten See- und Luftschlacht in 
der Straße von Sizilien beſchädigten 
engliſchen alte getroffen. Auch die Laza⸗ 
relle von Gibraltar bereiten N auf die Aufe 
nahme zahlreicher Verwundeter vor. 


Maiſky drehte unaufhörlich die Daumen 


Tajin Webgewood will ein Expedittonskorps nach der Sowfezunton ſchicken 


Eigene Drahtmeldung der LZ 


% Stockholm, 2. Oktober fun, als vielmehr damit, daß die brilifhe 
Als Herr Maiftn Dienstag in der Div Urmee durch ihre Untätipteit ehr „gelang« 
1 des provſſorſchen Unterhauſes weilt“ fei und daß ihre Moral duech eine attive 
er Rede Churchills lauſchte, ließ er ſich Teilnahme am Kampf ehr gehoben würde, 
höflicherweiſe feine Enttäuſchung nicht anmers Auch die Morgenzeitungen zeigen ſich wente 


ten, ſondern beschränkte ſich darauf, zu feiner gor. beglückt über Churchills Ausflihrungen. 
perlönlichen Beruhigung feine Daumen inaufs „Wäre es nicht beſſer, jo äußert ſich eine pi 
hörlich zu drehen, was immerhin aufgefallen ift. dung, hai anſtatt der Plumpuddinge an der 


Ostfront (womit zweifellos bie britſſchen Luft⸗ 
erfurfionen gemeint find) mehr und gröbere 
Tanks an die Oſtfront gebracht würden?“ 


Brat-Nopierung will zurücktreten 
Drohtmeldung unseres BR.-Berichterstatters 
Iſtanbul, 2. Oktober 
In gut unterrichteten politiſchen Kreijen et 
wartet man ben Nüdtritt der ſrakiſchen Regles 
rung Mad fa l. Die cen. fort ihren Ente 


Aber die Enttäufhung war keineswegs nur 
auf feiten Malftys, Der Londoner Korkeſpon⸗ 
dent des „Aftonbladel“ bemerkt, daß zum orjten 
Male eine Churchill Rede in England auf eine 
ernſte und ſorgenvolle Kritik ge 
ſtoßen jci, obwohl er die Zukunft in fo lichten 
Farben ausmalte, Das Enlſcheidende fei das 
bei die alte Frage, Offenfive oder Defenfive. 

Die Stimmung in England geht, deutlich 
aus dem Borſchlag hervor, den der alte Oberſt 
Joſia Wedgewood von der Arbeiterpartei im 
Anſchluß an die Rede machte. Er regte näm, ſchlußz mit der wa ſenden inneren 
lich an, ein Erpebitionstorps nad Oppofition begründen, die ſich verſchlsdent⸗ 
der Sowjetunion zu fenden, Bemerkens⸗ 100 fogar in öffentlichen Drohungen und Une 
werterweife aber begründete er dieſen Vor⸗ ſchlägen auf das Leben der Neglerungsmitglier 
ſchlag weniger mit dem Wunſch nach Hilfelete der Luft gemacht habe. 


Auch italleniſche A⸗Voole griffen ein 


Aus dem nach Gibraltar zurülcktehrenden Geleitzug zwei Einheiten torpediert 


Rom, 1. Oktober mation von ſieben Ae die einen 
Der ttalienifhe NEM NE gaffen auf Statlien im Ziefflug an. 
5 vom Milimo. hat folgenden Wortlaut: Stiff, von brer ſtalteniſchen Jägern ab, cn 

n Norbafelta bombarbierten unſere Flug⸗ HN, die ein feindliches, Flugzelg, abſchoſſen. 
zeuge erfolgreich Slellungen und Lager, der Der Pilot ſprang mit dem Fallſchirm ins ofe 
Engländer In Marla Matrut. Deucſche Fugs fene Meer auf ber Höhe von Punta Scarania. 
eis trafen ein jemon es, in Fahrt, befind. Cines unferer Rot⸗Kreuz⸗Flugzeuge, das vorthin 
ihes Handelsſchiff mit Bomben und bombar⸗ geſchiat wurde, um den; ent chen Piloten aufs 
dierten die Hafenanlagen von Tobrut. Gie äumehmen, wurde von fieben Hurricanes ane 
[heiten außerdem eine Blenheim⸗Maſchine ab, begriffen, Anl Sagbabwehr griff unver 
ie einen Angriff auf eines unſeret Handels» scon d ein, befreite das Sanſtätsflugzeug und 


schiffe verſuchls. Feindliche Flugzeuge Unters hoh zwei feindliche lugzeuge brennend ab. 
haben et je auf Ben . and E ripotis, hi englische Fio de hat nach den harten 
obei einige Straßen und Mosuhüufer beſchä⸗ Schlägen, die ihr durch die im, außerordent⸗ 


lichen Wehrmachtsbericht gemelveten Aktion 
unferer Luftwaffe zugeſligt worden waren, auf 
ein anderes in Bengaft. dem ER nach Gibraltar neue Schäden 


durch unſere Unterfeehoote erlitten, die in dem 

In Oftaf rig führten unſere Abteſlun⸗ Mega, den die Handelsſchiffe durchfahren 

en mit Erfolg kühne Erkundungen zwſſchen mußten, operierien. Fünf unferer Unterſesboote 
en feindlichen Linien durch. 


gelang es, ſie anzugreifen und mit Sicherhelt 
Am Dienstagnadhmittag feinte i 


wurde eine For⸗ zwei len zu torpebieren. 
Pelroſtol in finniicher Sand 


Helſiuti, 1. Oktober 


gamta Site 8dr abge Vöombenbollkresſor au Gonjeibahnhof 


troſawodſth vom finniſchen Truppen einge⸗ Berlin, 1. Oktober 
nommen worden iſt. Im 10 505 Kampfabſchuitt griffen deutſche 
i 


digt wurden. Eines der angreifenden füge 
zeuge würde in Tripolis brennend abgeſchoſſen, 


von 70 000 Einwohnern an der Murmanbahn 
mit bedeutender Metallindustrie und Schneide 
und Getreidemühlen. 


Dieſe Bekanntgabe wurde von det Bevöffti Kampfflugzeuge am 30. 0. einen bedeuten. 
rung Helſintis mit Venn aufgenommen. den ſemfekiſchen Bahnhof mit gro: 
Die Gebünde legten Flaggenſchmuck an. In der fem Erfolg au und ſetzten EREA und zahle 

— reiche Eiſenbahnaulagen, su Bombenvolls 
treffer in Brand, Sehr ſtarke Kräfte der beute 
ien Luftwaſſe wurden im gleichen Kampf: 
abſchnſtt wieder zur Unterſtützung der Heeres» 
operationen eingeſetzt. 


Wengſtens mal eine „Feldentat“ 

Berlin, 1. Oktober 
Die Briten vollbringen 9 0 75 ſtaunen⸗ 
erregende Heldentaten — allerdings nur auf 
dem Papier! So ließ London dieſer Tage vers 
künden, und zwar auf dem Umweg über Neur 
vort, ein Stohtrupp fei an der Kanalküfte 
5 gelandet und habe 28 deutſche Seeoffi⸗ 
Um diere entführt, 
Das ift doch eine Tat, die den Engländern 
keiner nachmacht! Aber nein, es waren ſa gar 
keine Engländer, es waren Kanadier. Und 
warum? Oſſenbar well die Engländer ſelbſt 
davon überzeugt y daß ihnen nach den 


Cen! 


Dehnen Dienft 


reſſe drückt ſich der großartige Erfolg in tita 
15 weichen a in denen, dh raſche 
tehung des bolſchewiſtiſchen Widerſtandes 
und ble Verwirrung unter den Somjets bejon: 
ders hervorgehoben wird. 
tojtoi, als 1970 0 die Haupiftabt 
der einſtigen ſowſelſſchenͥ „Autonomen Räte 
republik Karelien“, ift eine anſehnliche Stoot 


a 1) 

fämtlihen „ſiegreſchen Rückzüugen“ doch nie- 
mand mehr einen ſolchen, Siih atei Gei 
dem wie es will, die enoi e i macht 
fig mit ſolchen romantiihen ürden von 
nächtlichen Spazſerſahrten auf dem Kanal nur 
noch lächerlicher. 


Die Pariser lernen deutsch 


Von unserem ständigen Pariser uck-Mitarbeiter 


Paris, Ende September 


Wenn mir mein Irſſeur in der Rue Neau⸗ 
mure morgens mit einem „Dante viel“ den 
lebten Seiſenſchaum von den Wangen wiſcht, 
bann ift er jehr glücklich darüber, daß et [mon 
fo gut Deueſch ſpricht. And, ebenſo stolz ilt die 
Verkäuferin von Beauvillaln in der Rue Saint 
Honoré auf ihr „Sehr gutte Qualität“, mit dem 
fie ein reines Geidenhemd zu genau tauſend 
Francs anpreiſt, Am ftolgeiten aber ijt der 
Montmartre auf ſeine deülſche⸗ Lieber und 
Schlager, deren berwehte Klünge in ben nät 
ſſchen Stunden aus den unzäh ipen Kabareits 
auf die dunkle Beh: klingen. Jg, der Wiener 
Malzer, Lehár, Paul Linde und Pier Kreuder 
[ind Trumpf geworben in den. Nach lofalen von 
Paris, Wobei man ſich nicht batan [foren bar. 
daß die mellten Melodien in uns mur noch in 
der nn leben it anf 
uthlanb. noch an genttopſen“ ode 
2 = Ned Im. der kleinen diere Paris 
aber fingi beides mit Begeiſte rung Vor allem 
abet ingt es den Bel ami. e ser Film 
ein Benlationserfolg In der Seineſtave würde, 
der Schigge, Dom Mann, der 
N e Bücker 

m Rad Detit ge morgens durch bie 

unſer Auftügfübrer Immi den 

n Tag vor My pix und abende 

en es die berühſnteſten Kabaretiſiche fn 
achtlokalen als unumgängiſche Drelwabe. 


— = 


\ 


Roosevelt, der Beschützer 


N 
Zeichnung: A. Igelmayer / „nder und Studien" 


„ich werde auch weiterhin alles tun, um 
euch „auf den Arm zu nehmen”... 


„Okloberreboluton“ wieder gotvojien 
Berlin, 1. Oktober 

Im mittleren e e der 
Oſtfront wurden allein bei örtlichen Kampf⸗ 
8 vom 6. Auguſt bis 27. September 
1752 Sowjetſoldaten als Gefans 
gr eingebracht. 1044 Sowſetpanzer und 
02 Geschütze fielen den deulſchen Truppen in 
die Hände. 

Schwere deutſche Artilerie beſchoß im Laufe 
des 80. 9, mit puter Wirkung wichtige Invu⸗ 
rieanlagen in Len ingra b. Schwerſte deut ⸗ 
che Artillerie eh am Dienstag wiederum 


erfolgreich das im Hafen von Kkonſtadt fits 
penae Sopwjeſſchlachtſchiff „Ottoberre vo 
ntion“, Im Hafen von Oranienbaum 
wurde ein ſowſeliſcher Kreuzer ſowie bie Has 
fenanlagen beſchoſſen. 

Am Ladoga⸗See, füboftwäris Schlüſſel⸗ 
burg, find am 80, 9. bolſcherolſtiſche Lans 
dungsverſüche blutig zuſammengebrochen. 

In der Zeit vom 6, bis 90. g. vernichteten 
deulſche Infanteriſten, Artilleriſten und Pio: 
niere durch Feuer ihrer Gewehre und Maſchinen⸗ 
gewehre Insgejamt 36 Jowjebiihe Flugzeuge. 


Sapfere Offiziere nusaezeidmet 
Berlin, 1. Oktober 

Der Führer und Oberjte Bejchlshaber 
der ehe verlieh auf Worihlag des 
Oberbeſehlshabers des Heeres, Geusralſeld⸗ 
marſchall von Brauch itſch, das Rifterkreng 
des Eifernen Kreuzes an: Generalleutnant 
Girt von Armin, Obert Greiner, Ober⸗ 
Leathan Eßbach, Oberleutnant Shneir 

er 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh ferner auf Borihlag 
des Oberbefehlshabers ber Luftwaffe, Reichs“ 
marſchall Göring, das Ritterkreuß; des 
Eifernen Kremes an; Hauptmann Walter 
Bradel und Oberleutnant Pepo Td. 


Der Tag in Kürze 


Der italleniſche Stantsfetretär für Lultfahrt, Ge 
neralleninant Pelccols, tra] am Mittworhimitiag 
auf dem Flugplatz Tempelhof ein. 

Der fünſte Jahrestag der Mnorufung General 
prenese zum Staatshe] des menen Epanien wurde 
m ganzen Lande ſeſerlich begangen. 

Auf der, ſüdjapaniſchen Inſel, Knuſchin ſtürgten 
zwel volldelehte Wagen eines Perjonenguges don 
einer Bride In einen Fluß. 190 Perſonen werden 
vermiht. 

Die Mitglieder der ungarſſchen. Gelandtſchalt 
in Teheran ind aus Iran abgereilt, Die Groppe 
mujte während ber etwa einwöchigen Reiſe zur 
tlefiigen Grenze ebenfallo unbejreibiihe Leiden 
ertragen. Über das Schiclal ber großen, ungarie 
schen Kolonie in Iran liegen keine Nachrichten vor. 
— 
CCC 
Verlagsleten Wih: Maisel; Hauptschnfteter: Dr, Ku Meilen, Uwe 

Tür Auseigeu gii x E. Nee fret, 2. 


Die ameritanſſchen Millſonäre beherrihten die 
Hotels, und die ſcharf gewürzte 0 e des 
Srill-Rooms verdrängte beinahe die fo ſchmack⸗ 
haft milde franzöſiſche Küche, 

Mit einem Schlag war nun für Paris eine 
Aden an 180, we Auen ER 
In den engliihen Hotels negenilber der Place 
de la Concorde und dem Kihterien e 


Habe urplöhlich die deukſche Schlagekmufit 
entdeckt. 
Judeſſen man fimt und muflsiert nicht nur 


deuſſch vom Place Pigalle bis zu den Champss Ullexten fih deutſche. Dlenſtſtellen, die angele 
Eluſes, man ſyrſcht auch deulſch. Zumiudeſten Tihligen Buhhanplungen arjane fre 
verſucht man es, Wo früher an den Scheiben Türen, ous den Niggexſongs in den Nachtbars 


der eleganten Modegeſchäfte des Faubourg 
Saint Honoré ober ve utveltere T Rue de 


würden ſchmeſchelnde Klänge des Wiener Wal⸗ 
ften, 

Ia Paiz die Auficrift nal, Heut vex⸗ 
t 


zers, Paris Iaute nach zunächſt noch 
recht vorſichtig, dann aber immer neugieriger. 
And im pean Maße wie die deutſchen er 
bei den n am Seinequat allmählich 
in die erften Reißen rückten, häuften fid in den 
Zeitungen die Anzeigen der Sprachlehrer, vers 
Indelen Plakate In allen Metroftationen die 
indiniduellen Meipoben Deutſch zu lernen, auf 
mechanischem oder N 
€ 


tünbete, heißt es gebt in ſiſſch ge) nen Buch. 
staben „oler wird deulſch geſprochen“ Und 
wenn es auch zumelten noch an der Orthogra⸗ 
hie mangelt, der gute Wille lang nicht ge- 
ſeugnel werden. Und biefer gute Wille macht 
nicht etwa Hall wo die teuren Preije aufhören, 


deren Höhe ahnen läßt, daß man es mit den i 0 e: 
„Teels“ — zu deulſch Punkte — nicht fo aan in Papierzetlel im Sthaufenfter eines 
img, Nein, man begegnet dem peulſchen Wart MBäderladens verſpricht gar, den dynamischen 
Kbenfoßut in der Metro wie deim Gemüſe: Sprachkurs. „Bei billigen Preſſen fann 10 
händler, oper in der Heinften Boulangerie, „eeniten Seiten, vie feine gelf a wol. 
sit Yon jo, im Augenblick, da die deut: len“ Unterricht erteilt werden, heißt es, und 
ſchen Batalllone am Arc de Triomphe vorbei dabe ſtehl; „Eine vernünftige aber trogdem 
piani k Methode — eine Rerfönlihteit", 


in die Champs⸗Elyſses einmaridierien, lam 
n zi er indeilur von Dynamik nicht viel hält kann 


zankteich hinter der Mauer ſeiner geistigen J; 
Nag mol ik, 5 ta mit berstimeppongtit verſuchen. „Mime 


die ihm den Ausblick auf Deulſch⸗ a 

land und damit auf Europa veriperrt Hatte, phonieren Ste mit mir‘, dais, (chelnde Geſicht 
zögernd hervor, um bald darauf enſſchloſſen an eines Filmstars von einem Metkoplakat here 
die Arbeit zu gehen, ſeinen öſtlichen Nachbarn inter Wer dem W Imperativ oder 
kennenzulernen. Paris hat nie gern, fremde auc dem e hen Lächeln ncht wiber: 
Sprachen gelernt. am wenigften das Deutihe, toen kann, ſitht ſchlteſhlich in einem dünklen 
Dazu war die engliidsamerifaniihe 5 Brführraum und erblickt auf der Leinwand 
der letzten Jahre viel zu übermächlig geweſen. apet Herren, die in jeleriihem Deulſch einan: 


jÍ 4 


det verſichern „Sehen Grise ich", „Sc 
al sati Dir Chor der Zufhauer [reist 
es dann bei der dritten oder vierten Wieberho⸗ 
lung laut mit, Es heißt, daß man mit vier 
mimephonetiſchen Stunden weiter komme als 
mit ſechs onaten „altmodiſchen Sprach ⸗ 
unterrichts“. 

Dieſen „altmodifhen Sprgchunterxicht“ qit 
es natürlich auch in Paris. In den Kutſen des 
Deulſchen Snftitutes lerni man [Hit und ein- 
ſach deutih — wie früher. Ale im Oktober ver. 

jangenen Jahres der Unterricht begann, meldes 
en 5 auf eine einzige Anzeige über 5000 Teil. 
nehmer, mehr als die Hälfte davon waren 
rauen. Sie nahmen ihr Studium eny die 
tenotypiitinnen, Kaufleute, Gaftwirte, Arbei. 
ter und Bilroangeftellte, wei fe gewiß durch die 
Kenntnis der beuffchen N einen beruflie 
chen Wufftieg erwarten, Gegen diefe Überwie⸗ 
derbe ehrheit der kleinen Wourgeoifie blei⸗ 
en die 25% wohlhabender Kaufleute und Pos 
tititer, owie die 10% Alademiker e 
der Minderheit. Insgefamt genommen jedoch 
darf das, aae Snititut von einem außer⸗ 
ordentlichen Erfolg jeiner Bemühungen ſprechen, 
denn auch die Tusche a e erten: 
kurſe konnten wegen Uberfil Miler 
mi aan, i km din e 
es den Franzoſen ernſt mi em Stus 
dium des Wuff en Nicht nur der Sprache 
ſondern auch des Volles? Die 00 wird er« 
weſſen müflen, ob die Bereilſchaſt, den großen. 
Nachbarn im Diten in ſelnem Weſen erkennen 
und verstehen N lernen über die Modesrſchel⸗ 
nung hinaus ftart genug ti, Brügen zülſchen 
beiden Völkern zu schlagen, Inzwischen stellen 
wir fejt: Paris lernt dell ſch 


ung keine 


1. Beilage 


Bihmannftädter geitung — Donnerstag, 2. Oktober 1941 


Windmühlen vauschen über dem Wartheland 


Erfreuliche Belebung des Landſchaftsbildes / Erwerbobetrieb unter Denlmalſchußh / Eirenbericht der Lz 


Immer wieder wenn es die ewig klappern ⸗ 
den Mühlen, die Dichterfedern a Kompanie 
ftengriffel, die Sinne der Märchenerzähler und 
bie 1 der Maler in Bewegung geſetzt has 
ben. Wer denti da nicht an das Voltslled In 
einem kühlen Grunde“, an die tänzerſſche Me 
lodie der „Mühle im Schwarzwald, wer erin 
nert m gern der Geſchichte der Mühle von 
Sangſouck und wer denkt nicht mit kindlſcher 
Freude an die Erzählung vom Windmühlen. 
flügel purit. Das fe bie Nomantit der Mile 
tin, die meilt an einlamer, durchweg aber an 
1 8 5 Stelle geſchleht, bel der man beinahe 
vergißt, daß dies Getreidemahlen ein regeltcd)r 
ter Erwerbszweig und nicht nur „das Wandern 
des Müllers Luft" tft. 

Wer erſtmals die weite Ebene unſeres Wate 
thelandes durchfährt, wird besonders anheı 
melnd ergeifien von den fo oft den Horizont 
wirkungsvoll abſchlieenden Windmühlen. Sie 
find ausgeſprochene Künder der Ebene und ver⸗ 
föhnen auch den, der etwa aus dem ständigen 
Wechſel der Berge kommt, mit der ihn fall er» 
brildenben Unendlichkeit der Landſchafl. Diele 
Tühouettenartig wirkenden, in die Luft gered 
ten Holzkreuz, ſcheinen dem Lande Abschluß 
und Halt zu geben. Dazu ſpricht ihr gleihmanis 


Windmühle auf dem Heldeniriedhof Behlen bel 
Schleratz. 


ger Flügelſchlag elwas nom geruhigen Leben. 
Kein Wunder, daß diefe Blickpunkte der Land» 
ſchaft etwa wie Ausſichtstürme und Burgruinen 
Unter Denkmalſchuß ſtehen. Im A 
Wartheland ift es fogar der beſondere Munich 
unferes Gauleiters, biejes charakteriſtiſche Zeis 
chen unſetes Oſtlandes zu erhalten. 
Ja, unfer Wartheland ift ein klaſſiſcher 


Windinüglen, Gau, es fällt dem neu hierher Loms 


menden Beſchauer gleich auf, daß er kaum ans 
derswo derart viele Rieſengrme in der Luft hat 
fih drehen ſehen. Und richtig: von den eine 
arbeitenden 22.000 Windmühlen arbeiten heute 
etwa 4500 noch, wobei das Land an der Wärthe 
mit über 1000 weit voran ſteht 

Sehr ſtark ausgeprägt find dieje Holzdenk⸗ 
mäler der Müllerel auch im Regierungsbezirk 
Litzzmannſtadt, und fie nd es nicht allein 
wegen des der Landschaft verleihenden Reizes, 
e auch wegen ihres hohen Alters. Ein 
Müller am Oftrand unſeres Gaugebietes ſchrieb 
über das Beſtehen feines Betriebes in fein 
Geſchäftoßuch? Die Mühle ſteht ſeit Menſchen⸗ 
gedenten! Und ſo gibt es weiter manchen Nite 
veteranen unter den vielen Drehfreugen der 
Landſchaft. Unfer Regierungsbezirk hat heute 
noch 510 mit Windkraft betriebene Mühlen 
bei 276. Woſſere, 100 Motore und 25 
Aae dend Er beſiht in den mit Winde 
müßten beionders ftart böſetlen, Kreſſen Kalſſch 
und Turel fogar Dörfer mil 8 bis 5 ſolcher mah ⸗ 
Tenden Kinder der Ebene. 


Scricksol im Osten 


Roman von Marianne Woestetlind 
Alle echte nur durch Verfasserin 


Als zwei Wochen vergangen waren Tett dein 
Beſuch der Kojaten, jah IM meinen Mann mit 
nervös bebenden Händen mit dem ſcharſen 
Meſſer Hantieren, mit dem wir das erlegte 
Wild zerſchutten. Er fragte, ob wir beide uns 
nicht doch die Pulsadern aufjhneiden wollten. 
entgegnete ich 
„Die Jalnten kommen vielleicht bod 


Kontroflel“ 

„Dich ſchr glos dlefen rüden Geſellen aus 
Tlefern? In der Jibiriihen Taiga? Ihrle er. 

Ich ſchwieg. 

In jenen Tagen lernte ich alle Phaſen des 
Suse kennen Junächſt die demoralilierende 
cite: Hunger entwirdigt, Hunger entehrt, 
Dann: das Gefühl der Mbel e Hohl⸗ 
heit, Slauigteit, das allmählich in Ubeltelk und 
Neigun, pun Erbechen übergeht und x dem 
ie Ropſſchmenen ſeſellen, Taumel und Schwin⸗ 
el, bann ber Aulland ohne Schmerzen, dem 
wieder Halbſchlummer, volltommene Apathie 
und Schwäche folgt, , das Hungergefühl ift 
yeh man bat mit menr das Verlangen, 
aumporte und Leder anzunggen, aber Die 
Hinfälligkeit elirien treten 


wird größer, 
auf 


Und fie ſchaffen auch no toßenteils — 
woran der Lale meift kaum 5 A auch 
nicht alle mehr — für unſer tägliches Brot. 
Die meiſten Beutſchen haben ſich wohl den 
Kommandoſtand eines Windmüllers auf feiner 
luftumwehten Warte noch nicht angeſehen. 
Hoöchſtens ſahen fie ihn einmal auf einen „Als 
tan“ vor det hohen Eingangstür ſtehen, als 
ihm gerade ein paar der auf der Mühle nicht 
wegzudenkenden Tauben friedlich auf den 
Schultern, lajen, Ein echtes Spitzweg⸗Bild. 

Auf der Suche nach ein paar jlimmungsvols 
len Motiven entdeckten wir auch einen kleinen 
Heldenſriedhof aus dem Polen 
feldzug mit schmucken, schlichten Birkenkreu⸗ 
zen, den eine ſtillſtehende Windmühle mit nur 
Awel Flügeln wirtfam abihfieht. Es war bei 
Behlen (Rr. Shlerab). „Da jehte der Schlag 
der Weltuhr einmal aus“ möchte man unter 
dies erhabene Bild ſchreiben. 

Der Windmüller muß, wie etwa der Schäfer, 
ein naturverbundener Mann fein und ift es 
recht oft von Generationen her, denn dieſer Bes 
ruf ijt ſehr oft vom Vater auf den Sohn vers 
erbt. Und feine Inhaber halten den Stolz. 
freier Männer von jeher, Eine alte Volfs: 
weisheit Jagt Über die Klugheit eines Jung, 
bauern: „Mein Sohn tjt (hon zweimal auf 
der Windmühle und einmal in der Stadt ges 
weſen.“ 

So ein Mann im Mühlenturm ichläft bei 
feiner Arbeit, d. h. er wohnt in luftiger Höhe 
auf engem Raum, von Winden umtoſt und ger 
ſchaukelt. Es muß da auf vieles geachtet were 
den, nicht allein auf den eigentlichen Mahlnor⸗ 
gang, auf die Lager, Mühlſteine, Gänge. Auch 
das Luftmeer hat ſozuſagen feine „Gezellen“, 
und der Müller muß auſpaſſen, wenn der Wind 
„umfpringt“, Geſchieht dies nicht, jo kann es, 
leicht Schaden geben, Überhaupt muß er ein 
guter Beobachter der Luftſtrömungen ſein. Er 
muß ja mittels Kette auch die rotierende Bes 
wegung ſeines Betriebes vollführen, die fo 
5 Loien auch noch nicht geläufig iit: 
die Mühle wird vor den Wind gedreht. Er. 
muß mit Bedacht auch die Bremsvorrichlung — 
fie heißt im Fachlexikon „Preſſe“ — ASN 
wobei der ſchwere Balken ſich auf die Wells 
legt, Die Flügel heißen darin das Nutenzeug. 
Man unterſcheldet dabei nach der Bauart ber 
Flügel Türen“, Jalousie und Klappen⸗Ruten. 

abei iit vielleicht nicht ohne Reiz feſtzuſtellen, 
daß längſt nicht alle einflügeligen Windmühlen 
Invaliden oder Arbeſtsloſe find, Ihre Cine 
Flügel heißen ſachlich nach ihrer Stellung zum 
Müßlenturm Haus: bzw. Felbrute. Inzwiſchen 


ift eine ganz neue Nutenatt erfunden worden, 
der nach jeinem Erfinder Bilgu⸗Flügel ger 
nannt wird, Er ſteigert die Leiſtung durch Bes 
nutzung der Stromlinſenſorm beim Yutentreus 


und Ventikanten, was Teilummanteliingen der 
Spitzen find, 

Sturmfiherheit, 
So find die Mühlen der Lüfte durchaus noch 
in die große Mahltampagne nach der Ernte eins 


dazu ſichert ein Drehheg die 


Stmmungs volle Mühlensilhouelte bel Turek. 


Aer fie müſſen Schritt halten mit den 
Waſſer- und Wotormühlen, wenn fie nicht uns 
wlelſchaſtlich fein wollen, Selbſtverſtändlich ift 
auch die Leiftumgstraft moderner Dampfmidr 
len nicht zu vergellen. 

Wir beſuchten in Lihmannſtadt die Außen⸗ 
ſtelle des, Getreidewirtſchaftsverbandes, die 
Leitſtelle für die geſamte Müllerei in unſerem 
Bezirk. Von hier aus wird geprüft, ob keine 
Überſetzung von Mühlen in einzelnen Gegen: 
den eintritt und Teiltungsfähige Betriebe un⸗ 
terhalten werden. Die große, mit bunten Na⸗ 


Sonderpogtkante zum Philateligteutag 


Eine beſondere Zierde für die Sammlungen unſerer Poſtwertzeſchenſammler 


Vom 2. bis 5. Oktober findet in Wien der 
17. Deutſche Philateliſtentag und der 6, Reids: 
bundestag statt, auf dem fid die im Reichs bund 
der Philateliſten zuſammengeſchloſſenen beuts 
Ihen Sammlerkameradſchaſten zu elner 
Net zuſammenfinden. Der Qan: 
desverband Donauland im N. d. Ph. ber 
in diefem Jahre auf fein 20 jähriges Bès 
fagen Zurückbligen kann, veranftaltet aus 
iefem Anlaß auch eine Yubiläumsaustels 
lung, die den Beſuchern der Tagung eine 
Schau aus den Schätzen der oftmärkilhen 
Sanımler bieten. wird. 

Wie e erſcheint auch in dieſem 
Jahr aus Anlaß der kalen eine Sonder⸗ 
pofttarte, die auf der linken Hälfte der Uns 
Ichriftſeſte neben der Iweclinſchelſt die, 
Sondermarke zeigt, welche aus Anlaß der 
Wiebervereinigung der Oſtmaxk mit dem Reid) 
von der Peütſchen Reichspoſt herausgegeben 
wurde. In Würdigung der Bedeutung der Tas 
gung hat das Reichspoſtminſſterſum geneh⸗ 
miat, daß das eingebrudte Wertzeichen mit dem 
Bild des goes von der Reihsbruderei mit 
einem Lorbeerkranz umgeben wird. Die Gons 
derpoſtkarle wird zum reife von 20 % auf 


Denke ich heute daran zurück, muß ih auch 
iets an bie e öfterreii | on 
Raiferjäger denken, die man in den ruſſiſchen 
Helen zugrunde gehen lich, ieh 
well man ihnen nichts mehr zu eſſen gab. Un 
wie groß mag die Jahr aller geweſen fein, ber 
nen man nichts mehr zu effen gab? Ein Schau ⸗ 
ber packt mich immer wieder. 

Zwel Tage nach dieſer Unterredung mit 
Ottokar faufte eine Marte heran und hielt vor 
unſerer Hille. Die Koſaken halten die Hafle 
des Geldes vertrunten, aber für den Net 
110 fe uns großmütig Räucherwaren, Mehl, 

eis, Ol, Tee, Zucker und Schweſelhölzer. Es 
ihien Ihnen doch wohl unvortellhaſt, uns nere 
hungern zu fallen, blieben wir am Leben, war 
ren Berpienitmönlichteiten immerhin noch vor⸗ 
handen. P 

Ich lochte einen dicken Mehlpubding, dazu 
aben wir 1 und tranfen Tee — es 
war ein Göftermahl, Es befünjtigte une, Es 
wandelte unfere Efnſtenlung zur Umwelt, ja 
unſere ganze Weltauſchauung, wir würden, 
wieder Menſchen, fogar hoffnungsvolle. 

So sprachen wir von Alt-Ranfow und von 


den Sonderpoſtämtern der 

verkauft werden. 
Während der Tagun; 

Sonderſtempel 


Wiener Tagung 


in Wien finden zwei 
Verwendung. Der Ausſtel⸗ 


NIES 
we Ce 
R Jahre 


20. Jahre 
Landesverband Donaufand des R, d. Ph. und 
erhält die Unterſcheldungsbuchſtaben a bis e, 
der Tagungsſtempel zeigt ein Bild des Dente 


lungsſtempel zeigt die Inſchrift 


mals des Prinzen Eugen, das den Brleſmarken⸗ 
ſammlern von der Meſſemarke zu 25 % bes 
kannt iit, und trägt neben der Iweckluſchriſt 
das Relchsbundeszeſchen. Auch dleſer Stempel 
Täuft mit den Unkerſcheldungsbüchſtaben a bis e. 


war gefährlich. Das Robbenfleiſch ſchmeckte kranſg 
und erregte Übelfelt; nie wiirden wir an das 
Ziel gelangen, erftorene Opfer der „Purga“, 
würden wir in Els und Schnee der Polarnacht 
am Wege verkommen; durch die Amurpropfn⸗ 
zen ans Ocholsker Meer zu gelangen, Ihien 
nicht weniger ausſichtslos. Im Süden fliehen 
wir auf die Wijte Gobi mit ihren taufend Ges 
jahren, es blieh uns nur die Flucht nach Often 
durch. Transballalten in die Mandſchuxel und 
von dort nach Korea, Dort wilrden wir beuta 
fhe und amerſtanſſche Schiffe vorfinden. 


Aber welche Entfernung! So weit wie von 
England bis zum Schwarzen Meer, Zur Flucht 
brauchte man Schlitten und Renntlere, auch 
Pferde, flets Lebenemittel, Gelb, Rompah und 
Waffen, Ein ungeheuerliches Wagnis! Würden 
wir es Ihaffen? 

Wir berauſchten uns an dieſen Plänen 
„Wollen wir nicht Qija Wiechmann mitneh⸗ 
men?“ fragte ich meinen Mann, dem ich von 
dieſer Begegnung berichtet hatte, 

Er lächelte trübe, „Wo finden wir fe? Das 
ijt unmöglich.“ 


Deutjehland, als feien das alles Bezirke in er- 
teichbarer Nähe, dam, bei Stlämpchenſche , 
über die Landkarte gebeugt, berieten wir Flucht 
lüne, 

J: Der Weſten war uns nerjperrt, der Nord. 
ſchted aus, wir wirden nur auf das ewige Pola 
eis ftohen, und über bie allerdings kaum hun. 
dert Kilometer breite Behringſtraze nach Ane 
rita zu gelangen, war ein zu phantaftijhes Wag, 
nis, außerdem waren hier dle, Berpiiegung⸗ J 
lichteften schwierig, faſt kroſtlos. Eisbä 


Con Oktober bis weſhnachten zee endete 


Sa, das war unmöglich, Vielleicht war fie 
auch ihon lange tot, ſag verſcharrt irgendwo 
im Wilſtenſand, und die Steppenhühner liefen 
über ihre Gebeine hinweg. 

Niemals wieder hatte ih von ihr gehört. 
Die Poſtverbindung wurde auch Mirer ip tlie 
cher und unreg imähiger — wer lamtu uns in 
diefe aejahrnolle tdle Ginjamteit? Schon. 
imnal im Leben, inesatte 1905 waren mie 


ung gewesen, Damals vertete lein Zug in 


Eine typlsche „Bockmühle“ unweit Kulno. 
(LZ.-Blldordionst, Foto Welngand 3) 


deln beſetzte Landkarte zeigt auch das meite 
Operatlonsſeld der Windmühle, das beifpielos 
weile auch im Schieraher Kreis bei Warta 
kocht ausgedehnt iit. Es gilt auch für die 
Windmüllerel die richtige Mehltype guszu⸗ 
mahlen. 

Die Mindflauten des Juli und August find 
vorüber, wieder ijt auch die hohe Zelt unſeret 
warthelündiihen Windmühlen.“ Kn. 


Rihter buddeln Kartoffeln 


Magdeburg, Mit vielem gutem Wilen 
und recht gutem Erfolge Tehten fih am leiten 
Sonnabend die einigermaßen ablömmlihen und 
törperlich nicht behinderten  Gefolgfhaftsntiiglieber 
der Magveburger Suftizbehörden beim Lenteeinjah 
ein. Am frühen orgen fanden fih über 100 Nide 
tet, Staatsanwälte, .Jujtizinfpettoren und Gelee 
türe, einate und Angeſtellte und auch mehr 
rere weibliche Ungeſtellte der Magdeburger Zut ih 
verwaltung im Mufterdorf Barleben zum Ernieeins 
ſaß ein. Gie wurden auf die SE von 
vier Bauernhöfen verleilt und arbeiteten hler in 
1 tem Einſaß einen pollen Arbeltstag, wo 
bei der Richtet mit dem Wachtmelſter, Staatoan, 
walt mit dein Sektetär oder Angeſtelllen in der 
gleichen Gruppe arbeitelen, Der Erfolg war daun 
auch n denn am Schluß des Arbeits 
tages ergab fih, daß mehrere bunderl Jeniner 
Kartoffeln durch dieſen Einſag gewonnen waren. 
Dleſe ſchöne Bewährung der Voltsgemeinſchaft fand 
dann eine halte Slunde lang vor ber Rüdfahrt 
eine Bekräftigung in einem kürzen Beiſammenſein 
der Magdeburger mit den Bauern, mit denen fie 
einen Tag lang auf dem Felde tatkräftig gewirtt 
atten. 


Mutter von zehn Kindern entführt 


Königaräh. Im Keanfenhaufe in Nechaulg 
Ternte im Porjahte der jährige Anton Erben aus 
Nechanißz, der ein arbeitsfhenes und unfteles Lehen 
führt, eine verheiratete rau und Mutter non dehn 
Kindern kennen. Er fnüpite mit ihr ein Bertl 
nis an, und dor einiger Zeit überredele er die 
Fran, ihren Mann zu verlaffen und mit ihm einen 
nemelnfamen Haushalt aufzunehmen, Die Ara 
nahm dabei auh iht amölfjährines Töchlerchen mit, 
Erben, gegen den bie Steafangeige wegen Entführ 
zung erjtattet wurde, ijt wehe worden. 


Kurz, aber interessant 


In der Hanna bei Olmütz it in dieſem Jahrs 
eine überaus reihe Gurkenernte zu verzelchnen. 
Dabei erntete ein Eſſenbahnangeſtellter in Diuhos 
nig bei Plerau eine Gurke, die eine Länge vom 
einem halben Meter aufwies. 

Eine Ältere giu ftellte in der Babeanftalt in 
Engers IH die Braufe gel ein, ſo daß ſich tos 
enb heißes Waſſer über fie ergof, Die rau er⸗ 
Titt fo ſchwere Werbrühungen, daß elne 
nicht mehr moglich war, 

Die Witwe Christine Colgau in Helde bel Hane 
nover, die den 85. Geburtsog ſelerte, It Ahne von 
70 Nachtommen; 12 Kindern. 30 Enkeln und 92 Urs 
puan, Mit Stolz trügt fie das goldene Muttex⸗ 
tenz. 


Rettung 


—— ————V — — — 


Rußland, aber als das böſe Jahr verklang, 
wurde die Ordnung wieder hergeftellt, An ung 
dachte niemand, Wir waren Geftorbene, 

Einmal, als wir von alten Besten Ipradien! 
pen mich wieder der Zorn. Unſere ganze here 
iche, Jorptoje Vergangenheit hat ein einziger 
unklar abgeſaßter Brief vernichtet“, rief Ih aus 
im Überſchwang des Schmerzes. 

Dame nicht mehr davon, Was folen bie 
ſtunloſen Meſſerſchnitte in meiner Wunde 

„Ottokar“, bat ich inbrünſtig, „ſchwöre es 
mir zu meiner Seelenruhe, daß du unſchuldig 
bijt und daß du niemals diefe ad ag Splo⸗ 
nin, bie ebenfo ſchön wie eitel und ehrgeizig qr 
melen fein foti, gellebt haſt.“ 

„Ich bitte dich, ſchweige jekt davon!" 

„Alſo du willſt nicht ſchwören?“ ſchrie ch 
angſtvoll, 
„Gut, — ja — ich ſchwöre es.“ Ex Ehe es 


lleichgültig und zerquäft und mit einer 
ewegung, als wollte er einen läftigen Irlitgen« 
warm veriheuden. 

Mit pere Händen ſtand ich vor ihm. 
„Ottokarf Schwöre es mir bel Reinholds Nas 
men — in Gedanten an bein Kind, an fein Les 
ben, ſeln Heil!“ 

Nun ſah er mich an mit einem geheten 
Bid, in dem ein Funte Wahnſinn glüßte. 
Nein.. das Leben meines Kindes It mir zu 
heitig, um es zu mihbrauden zu foldien a 
1 ſolchen überwundenen . 10 

en. 
„Vip begriff ich: 
ten. Weiger es y 


er wollte den Eid nicht 
t lonnte. 


(Gortſetzung folgt) 


mti der festlichen deutschen Erftauffü 
Hallenſſchſpaniſchen 
tagar“, ber jüngft mit der internallon 
tunftigau In 


rädlka 


Macht bei, unter ihnen Neihsorganifa 
Dr. Ley, Keichopreſſechef 9) 
Stantsjetretär Gutterer 
führer von T|hbammer un 
dom diplomakiſchen Korps u. 


a. ber 
Bollgalter Alfieri fowie 


amerifaniiher Staaten, 
Duvertüre, vom Berliner PHilha 
Orcheſter unter Leitung des 
direktors Eugen en gespielt, f 
der neuelten Jüumwochenſchau zu dem 

ilmepos „Akagar“ über, das den he 

ampf der Verteidiger des Alkazar 


Beethoveng 


in geschichtlicher 
1 ncg 
Augufto 


Treue zeigt, 


it hier unter der 


kommt. 


Tr 
N 


Wer dalla 


enebig mit dem Muſſolint-Po⸗ 
tal bia eee wurde und das deutſche Höchſt⸗ 


a e von Partet, Staat und Me 


t, 0 
ſowle Reihsfport- 
d Often, ſerner 


Vertreter der 
niſchen Boiſchalt und ver blauen Divifion, 
ner diplomatiide Vertreter verſchledener beco: 


Genexalmuſſt⸗ 


in ben eriten Wochen der ſpaniſchen natlonaien 
Revolution vom Juli bis zum September 10 
In Hinftlerticher 
Spielfeltung 
bentras den Helden des Uffninr 
ein wilrbiges Fülmdenkmal nefeht worden. beifen 


ührung des 
J 


alen Film feinen 


tionsleite: 


hajt v 
hebung 
Itallenſſche 


pa. 
. 

Egmont 
rmoniſchen 


eltete von 
pafenden 
Idenhaften 


in Toledo Kurturf 


er IV’ 


Ein Filmereignis ersten R 


Die festliche Erstaufführung des italienisch-spanischen Gemeinschaftsfil 


jl Die Reigsyaupiftatt erlebte am Dienstag Gefhehen mit 
geſchloſſenen Ganzen geformt worden 

einzigartige Schlag | 

hepunkt in der Szene, 

Moscardo von ben Belagerern des 


$i 


erteidi 
find 


gelungen. 

Ungeheuer ift der Eindruck biefes Filmes, 
der von Anſaug 
nen Bann zieht und fie das nachempfinden läßt, 
was dle Helden des 
aber auch ſtolzeſten, 
Film fand rauſchenden Beifall, 


Das Prädikat „voltobilbenb“ 
der, le von 


im „Al 


Megſſſeur ftani 


Eine Epiſode der AangasParbat-Gppebition 1938 
Ibilbert unter dem 


ein 


Ibrteden Frant Leberecht 


Man tit was mam kamm — 


und dos ist viel, wie jeder sicht, der 20 Ludwig Kuk 
Die kluge Kundschaft ober trifft ihre Wahl 
aus dem Vorrat, der auch heùte genügt. 


mes „Alkazar“ 


dramatiſcher Dynamit au ein m 

ſt. Das 
erreicht 
ba der Oberſt 
Alkazax aufs 


einer Menſchen 


gefordert wird, ſich mit feinen Soldaten zu ete 


erhalten hat, ein Illmereſgnis erſten geben, andernfalls fein Sohn, der in die ande 
anges, er Noten gefallen ift, erſchoſſen wird, und 
Der ſeſtlichen Yuffünrung wohnten führende Mogtardo diejes Anf 


nnen ablehnt. Erſchlt⸗ 


dernde Bilder aus dem Leben der im Alkazar 
eingeſchtoſſenen Frauen und Kinder und Szenen 
von den orbitterien Kämpfen um bleſes helden 


le Bollwerk der nationalen Ex, 
er Kamera befonbers lebengecht 


bis Ende die Zuſchauer in Tels 


Alkazar in ihren ſchworſten. 
Tagen durchlebt haben. Der 


erbleit der unter 
Alfred Ehrhardt eniſtandene Tobis« 
anderns germanischen Gefi”, Der 
elbit an der Kamera, 

. 


Titel „Eingeſchuielt 


in gar 
Tobis-Kultu sinn. 


as Drehbuch 
md Dr, Uri Luft. 


ranra, Frauke 
DAS HAUS DER ZUFRILOENEN. KUNDEN 


ben, Cs alan 
Sturm 21 Pabian 
maunſtadt 


auszuweßen. 
Sonntag eine [ehr 


ſchten haben. 

Sm 
lich eine 
beide Mannihaften fin 
hat das noh beim Çı 
deüatichft unterftriben, 


mannftadt 07 hat fiğ wieder gefunden, 


Und brei Spiel 


Obwohl die Meipu: 
nicht abge) Aalen find, 
tan brei Spiele 


ie en. 
haften bisher noch nicht in Erfheinung 


ind, haben die Begegn 
Œo treffen aulammen; 
= Te. 

Referne, 


An der Böhmifhen 


"So; Natverfi@erungsanftatt und bie 
e 


ftelle Oft d järtnek. 
eingefpielte Elf befit, 
fofern die Haupttreuha 


, Dafür 


=) ob 
| 


dos 
und 


te Sch. Union 
Ness. Junta Wola. 
In Pabianice wird 
vorſuchen, die Scharte der Iehten derben Niederlage 
Wie wir hören, 
ter Zelt ungeſchlagene Union 
hatte Aufteilung zur 
au fo daß die Gälte unbedingt die beileren Lugs 


Stadion am Hauptbahnhof wirb es vermute 
Ipannenbe Auseinanderſegung neben, denn 


TO, 
Kralit, Stadiporigemeinihalt — Ep. G. 8 


bißchen anders ist, — wos tog Wichtig Ist, daß mon 


15 Uhr un elenen 
ibe Bedeutung has 
am 16 Ahr 400. 
7, TEG. My war 
Sturm auf eigenem Plag 


hat aber die in Lofe 
gerade an diefem 
Ber. 


ben ofalfplefen mi 
Stabilport; 
hier 


Rund 


wel Melſterſchg 
auf Ihrem aan 
Selpler verte! 


nd recht Start, dunl Wola 
ndfpiel um den' Pokal nad 


und bie TSG, Kraf 
ausgeglichene Mannihaft, dagegen muß man abe 
den, was Krafjt in Verbindung 

auf die Beine bringt, 


nhof ſtehen ſich 
[ft genenilber, 


mit ber 


{ht nelhlanen, Abet auch 


um Seldler⸗Vogt 


fton bat die, 
am b, 10, auf der Karte. 


anges Zweimal in der Fußball=Bereichsklaffe 


Liömannftädter Mannfchaften treffen auf fplelftarke auswärtige Gegner 


Die BuhbalBereisffaffe fest am Sonntag Ihr 
ei tean dae te, ni, 
iit 


tagenben, Mannfdaft Aberraſcht. Chenfalis an 
ie Tabellengeltaltung erhebi 


der SC. Rap 
Rapid felt eine 


api 


EN, 
Schwer hat es dle Stable 
porigemeinihaft um 10.30 Ahr am Hauptbahnhof, 
enn die Rejerve der Polizei It kaum 


ſchwächer als 
die 10 Maunſchaft. 


Sie wurde beilpielswelfe bei 


die 


emeinihaft I zu beachten, weshalb wir 


en ſchönſten Kampf ermarlen, ya 


Deutfhlanbhaffe 


eing 


bit die Halbſche gewichte Meer 
aber auch bie Tech. Cif [haft ‚gegen Sub. Bogt, und: Im eder 
ritt ye Ernft Weih gegen feinen Vorgänger 
Karl Bed an. Der Rahmen verfpriht ebenfalls 

e in der Bezirtstlaſſe nuten Spott, 


ngen zur Bezirtetlaſſe no, 
eren Latte am Eu 


Da zwei Ma Unfer beſter Dre 
gen hren Befonderen Rely.  Sfjenilichfelt tommen, nab 
eren Ne i t tomm em 
GUA, — H 


SC. Rapid 


fem Jahr bet fünf 
Linie find um 15 Ahr die 

e en 
Da die GB, bereits eine 
müßte fie gewinnen können, 
mbftelle nicht mit einer übers 


heupiftadt El 


mit feinen 


legen 
Nennen, 


drohen 
men und ift damlt 


dos Gewünschte mal ein bißchen so odor ein 


Geeignete zweckmäßig und preiswert erhält = 
dos ist durchaus der Fall hei Ludwig Kuk, 


Ih auf den Start im abe 
er 


bei feinem Sahresdebut biicht 


deen dae de bt, u 
reis von Baden galopplette ex 150.000 RM zu 
Bis erfolgte Wh ben ga 


Magnat läuft nicht mehr 
der Schlenderhahner 


Hähriger, 


lejem Jahr nibi mehr an die 


mußte, enge hat In 


Starts vler Nennen gewonnen 

er am Statt ſtehen — 
Hendels 
und Großen 


im Unten⸗Mennen, 


muB man N haben 


fein Stall ihon trg 
Greis ber le 


dies 


ame 
res, 


ADOLF dmig Auf 
DAS MAUS OER ZUPRIEOENEN KUNDEN 


ichhaller für Baummollwehe, 
del geſuch, auch ſtundenweiſe. Ang. 
unter 2 . 29040 


ifan, 


Bilanbndhaler für nempelltihe 


Mietgesuch 


von 


AMrchſlekten 
in guter Gegend, gesucht. 
Angebote unter 2070 an die 


Wohrung, 4—5 Jimmer mit Mad. 
Genpinmer, 
lirei, 


aus f 


® Zunpferde und Rollwagen. mit 
Bailnbereifung dringend ehh 
Angebote unter 6900 an bie L8. 
ober Ruf 101.50, 


„ gehen Bar 
p möglichit In’ Nanig. Ang, 


Buchführung, Buchalter(in), Patine 
r an Lohnbuchhafter(in), Werläus 
erlin), Sehrfin, m. a w., stellt Grohe 
ianbelsunterncehmen in Litzmann 
Radi ein. Aug. unt. 2000 a, d. 9, 


> Buhhalter(in), vertraut mit Durch, 
Ihrelbefgltem und Lohnbuchhaltung, 
ab ſoſort geſucht. Perſönlſche Bor“ 
deten wled erwilnfit. Bauınter 


nehm K. Doromffi, Lilmannitabt 
= Kusfületenftr, 7. 20244 


mn 
Hilfsbnähalter(in) nelucht, Unneboie 
an bi inter 2008, 


Wohn 


Mohl. 
ab foj 


berufs 
unter 


Gute Sgreibtraſt (männlih) mil 

Dofhinelhreibtenniniffen ab Tofort 
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fah 42. 


fr Großbetrieb in ange: || 
fudit. Angeb. unter 2080 a, d. L 
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Setteikein, erfahren in E 1 

y angenehme 

Jaena Ihe Wersten gan Wal 

auc Unged, unter 2079 a. d. RA 

„ Hifebunhelterin, mit allen Wiiro 


juht Stellung. 
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neo Syelſehlmmet 
ohmeilterftt,. d0, 
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Beteiligungen 
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mann, 
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Segen Belohnung abzugeben bei 
einer, B8 mije dinte 30, W. 14. 


Meichoklelderkarte der Leotadia Juz 
wit, Fri ‚site. 80, W. 1, verloren. 


Swane Damenhanbiafhe am 50. D., 
6 Uhr, in der Straſenbahn Rinie d, 
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Kaufe ständig 
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und Musik Instrumente, 
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Wartheland 


reger, 
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KARTOFAN verhindert die 
lästige Kollerkeimung, 
KARTOFAN Ist unschädlich 
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Geschmack der Kartoffel 


wird nloht boeintri 

KARTOFAN sohidi 
Keimfähigkeit des 
gutos nicht, 


KARTOFAN ist einfach und 
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fektion völlig ausge- 


igt 
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dio 
Saat. 
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Freimark 
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\ KARL FISCHER & Co. 


Uimannstadt 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 


S Rohglas, Drahtglas, Schaufensters 
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Flachglas-Großhandlung 


Ostlandstrafe 96 


cheiben und Kitt 
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j Im Zufammenhang mit unferen Weröffent« 
Vorschlag zur Güte Hungen über die Benölferungsbewegung In 
‚er Halle jede Stadt, die Tih das abe. bie Abfertigung der Reifenden ift befchleunige und welentlich vereinfacht LÄHNDEN, Aber die Seoölterungenemgung it 
jaupt Teiften konnte, ihren eigenen Straßen a x 1 1 gehe es Statilliitien Amles zum Abſchluß 
te en, was Form und Geſtaltung anbe⸗ a i gas T Vy ; | noch eine pech Darſtellung Uber die Bewer 
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1108 e ee Aida Eheſchließungen im Vergleſch zum 
fein Geheimnis mehr, auch hier das geheimmis« gin 
volle Zeichen des „Din“ Wandel schaffen und l re A brend dec MIS 
uns elirheitliche Strafenbahnwanen ſchafſen. Eheihliehungen. Während nod Mitte 
Jel A mepe drängt en ben han ARIE cn des vorigen Jahres die Litzmannſtädtet Kurve 
Augen urch die Strafen geht, oder mehr noch, unter der des Altrelchs lag, verengt fif ber i] 
der als jozufagen berufsmäßiger Straßenbahn 
fahrer fit durchs Leben ywähnt, einmal auf 
einen Umftand hinzuweſſen, der in allen Ars 
titeln über den neuen Einheits-Strahenbahn, 
E 9 00 außer acht gelgſſen worden ift, 
s tann gem einſach nicht verihmwiegen 
„ werden, daß alle Wagenformen am praktilden 
Leben vorüber ap und genau das Gegenteil 
von dem verwirklichen, was der Mehrheit der 
Fanden anrechnen als beal vorſchwebt. 
Ganz zu Aurechl hat man bisher immer einen 
proben Wagenteit geschaffen und vorn und hine 
en einen hrerftanb angehängt, Hinten geht 
es noch, weil ſich der Wagenſührer ja jeweils 
nur am vorderen agenende betätigen“ kann, 
Born aber drängt es fiH in jürde 
terliher Enge, weil mindeſtens von den 
Männern feiner von feinem Plaß weichen will, 
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Eheschließungen bei der deutschen Bevölkerung In 
Litzmannstadt und In den deutschen Großstädten 
(avt 1000 Einwohner und aufs Jahr e 
chor aber dieſen Stammplag auf ber vorberen asp N (Beianung meien 
e 10 ; l hr 50 (L. ZBlldordlenst, Foto Welngand) Abſtand e pori en und AT 15 
uf ieder Halzeſtelle ift vasſelbe; Mag das Schon Immer, befonders aber pon ellſgen abſeits vom Verkehr, rechts erften Hälfte diefes Jahres immer mehr, 
Mageninnere moch fo ſehr vor Leere ahnen, Reifenden, wurde eg beklagt, daß fih die Alte 92900 5 "tleine, "aber Mle Glen ſcheint fo, daß im Monat Juli die Eheſchlteßun⸗ 
mögen, von alten Seiten ſiebenswürdig gehale Fahrtarishausgabe im Haunfnehuhe be Hahn. gang volltommen ausreichende Schallerhalle gen im Durdhnitt met höher Lienen) 
tene Schilder dazu aufforbern, doch aud das foja einer alten Abfertigung menig gllnftin richtet, Der Neifende iat aljo tept feine lauch bier liegen bie Pinin Ne fir Juni und 
Wageninnere zu Defihtigen, Teiner attei auf erwies. Die Weilenden Danaon ih an ben Fahrkarte, ehe er den Bahnbofsplah betritt, Juli 141 nod nicht vor). Intereſſant ift ba} 
forge Mean en, jeder flet Touverän dars neni alen We ber Aung Bere Dur die helle, freundliche Geſtaltung ift der HH 105 naian Bah BEL Aurin Er 
. ehr an ihnen ſelgwüängte. Je rd, e g ar ge ewegüngen aufwellen. ilden 
Ko Mih es an der Konftzuttlon hr ſich hnen worbeſzwängle. Seht wurde ganze Verkehr üÜberfihtlicher geworden. Monaton 0 0040), Dezember und Fer 
1155 1 Tenit anfang, Meia enbe 101 i Briot 0 10 Bill ut al Di 1 
cht alfo bahin, den Mittelteil des Was 7 = reudigteit ift aljo beſonders stark um 
Bee in Studentinnen erlebten den Werkeinfag Lust . 


das Mageninnere vorzlehen und“ lieber 


iben als ſtehen, ſoeben RI inden. Der Die von der NS.-Bolfowohllahrt ausgegebenen 
li Baum a Yan alijas 1105 Deutfche Volksgenolſinnen Litmannftadts konnten in Urlaub gehen Karten erfahren für Lihmennfadt elne. 
orzubehalten, wobei wir wiederum vor: Einige tauſend deutſche Studentinnen gingen deutinnen unentgeltlich ihre Semeſterſerlen ges 
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mal klein belaffen werden tann, Die vore deuiſchen Flalen 79 1915 Fan Anl 9 gage Kal Ši BEN abae Mie aeit gern 


H egeben für das Erlebnis der Hamerads 
pas Sptatijorm dagegen it groß, ja fogar lichen, einen zuſäßzlichen bezahlten Urlaub zu fat fe die Fühlung mit den Menſchen, die 
Ki ano zu halten, nehmen, Im vergangenen Jahre waren es rund fie pater einmal betreuen follen. Sie nannte 
dlich ann gar am groß genug fein, damit 4000, in diejem Jahre noch mehr, wozu noch darauf die Zahlen des Einſatzes und vers 
endlich einmal die Uneniwe en, die ben Wa⸗ anderweitiger n tommi, In Lismannftadt ſicherte, daß er auch im kommenden. Jahre wele 
hne innen nur vom Hörenſagen kennen, den Ora waren ewa 76 Studentinnen aus allen lergeführt werde, Er ijt an fih keine Kriegs: 
nen gebührenden Prap finden, 0. malen bes on gehen 1155 ain 1540 en ſondern ffon 955 ningen die 3 
— nd nun um, fe verlaffen Ihren Arbeltsplaß eiſten Studentinnen in die Fabriten, um egen der Borbereitungsarbeiten für die ele 
Bis 22 Uhr Straßenbeleuchtung und kehren in bie Hörfäle zurid. Geftern abend Frauen abzulöfen. Der Krieg hat diefe Arbeit a er Lebensmittel. und Selſenkarſen, die 9 
Das Lufltommando i Poſen hat auf Grund wurden die Studentinnen in herzlicher Form Jerſtärkt. Die Studentin leiftet damit ihren onnabend und Sonntag Wenn wird, biele 
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7. 1925 a  Sufer; Betsie Bal, Jeg batt Vale wie Die de gehn daß oug bie Saen ene ee Ace ehr ginen Betesiaacım Zeit Diogutommen werden, IO 
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ahh befonders pus Valine mit ben rbeitsfameradiunen gemirtt Li an eftrengt und erreicht, daß das Arbeits« nn, e c e e 
gelaſſen ſind in vollem Umfang been 5 FF fol nicht abflel, fonbern Bis gum Tchten Tag Lau delindet NA In Tomafhomwag, 4 
4 a Defpepen: ch damals freiwillig gemeldet haben, als der gehalten und gefteigert werben Tonnie Es 1 Hier spricht die NSDAP. 
Wann wird verbunfelt? Sonnenuntergang Aufruf des Neichsjtudentenführers an fie erging, 0 ſehr Ae dah gerade der erſte Beru er sp! 1 8 * 2 
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H > iter, Walſer und Warte 
ſehrte KUD Dänuer, Die Sazungen der Pris Mal das Bemußtfein, paß fie deuffhen Frauen, Dann fangen die Studentinnen und bie ab- D an: freitag, 10 UAU | 
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m Stegreiſſplel vor und es 10 Uhr, Cudendorfffirafe 74. € 
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tefelbe Vaning zu gewähren ijt. Die dec d ee Mir des en mehr nibt, ſofern jeder nur Wremen. 
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aasa vieton Grjlehungsberegtigten niht mögtih. aus Iynom Murft, Ainaretten und Briefpapier. prang: nel ua c vor 
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d 
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ler unb Shiler bie durch bi b. h a len während bes Reie penemannftrafe 10, gu bean agen hat, Die aftigt das Zahnfleisch 
Imdben aasee den Merlue ache Dua t. ger age, And Häufduten e der Boftämter (Saatierbsamten), Können Winen 9 F 

gerade mibrond deg lege ble Ernährung bes fenen Slıbenten it (a atl ben Alten, In henen ber Nibfenber auf Mberfrantierung von Briefe ai À 

ſeulſchen Woltes erheblichen Schaden erleidet, in ben Derion eine fehlende Prazispelt nachgehelt ſendungen nach dem Ausland nicht entſprechen. 


Dreifache Wurzel der 


Die „Feſtlachen Tage in Lihhmannſlavt 
legen es um fo mehr nahe, ft 1 
über ihren Erfolg zu neben, als fie I eln Volksgenoſſen im Altreih immer wieder [ar 
einmaliges Ereignis) find, 0 allſährlich gen! 
wieberholt werben follen, Er wäre lei 
efühlemäßig nu Ja, es war e 


K It mens Senfonta wall f ne Int gemalen 1180 mit Miren Mugen, gu len un ii 
i foin, dann as die] eher Dilettantismus, brüde zu geſtalten, t rufen aber auch 9 

u ur . eee e a wenn ein Klavier! teler eine Schubert“ Volts 115 en, die ſich nur einer kleinen, 00 j 
Sonate zu bewältigen juht, Das avec Ger ten, Begabung erfreuen, dſeſe Begabung 
[drei über den Difektantiomus muß endlich aufe verkümmern zu laſſen, es nicht dabel bewei 
hören, zu laſſen, fremde Kunſtleiſtung in ſich aufs 

Die pagita Stufe ift, bah ſich aus der Reife zunehmen. ſondern vielmehr eigene Geftattiung 
ber Kunlt u ke s Begabte herausfhie zu perſuchen, Das erzieht au einer ganz an eren 


man die Umftände —, in phantaſtiſcher Weile 
bereite gelungen ilt, Das muß man ben 


t, rein Einen weiteren wichtigen Grund erwähnte len, die Kunlt zum Beruf machen, was ja pofltiveren Stellung zur Kunſtſelſtung an 


n vol» Dberbiltgermeifter Mengti beim Ablhluh der immer noch Berufung bedeuten Jolie, und auf zum aktiven Erlebnis, Und es gibt ut 
b 


er, cin weithin leuchtender Grfolgl, wollen feftwome, Gerade diefe mie boppeliem Tempo dieje Weile das Bedürſnis der Einhelmiſchen 


ie Sicherheit Hi] feine grohe Begabung. 
wir aber daraus Lehren ziehen, millfen wir ſchaſſenden deuſſchen Woltsgenoſſen im Often heftiebigen, Cine Stabt wie Lihmannſtadt hald nicht erkannt wird, well ihr Träger 
uns näher mit den Dingen Yela en, rauhen mehr noch als andere einen felis fann ſich ohne weiteres ein eigenes Sinfonie Weh in die Eſſentlichtelt nicht finden t 
Seftehen wir es ruhig eln, daß Lihmann hen Halt, eine Heimat des Gente, und die Schelle, ein eigenes Theater und andere Verden alle drei Wurzeln der Kuni 
ftabt weithin im Altteich ale, der Prototyp fommi nun einmal nicht von ſelbſt, fie muj Kulturitötten ſeiſten. derung wetolih beihritien — und nach bei 
einer kulturloſen Stadt gilt, Jeder, den fein belgaren werden, Es ift fdan fo, D Die Spie der Kunftfeiftung der Form nach, Verlauf der „Heſtilchen Tage“ ift gar lein Zweig 
ejes 


Mllichtbewußtſeln treibt, hier am Aufbau mits Land mit ber Seele erobert werden muß, nicht unbedingt nach der W tfung, ift bas Gate daran dann wird ſich bei uns eine Kubi 
subeljen, ber geht in der Meinung, alle Hoffe wenn es uns flr dauernd gehören foll, piel Mus ber Breite eines Vollen Heben entwideln, wie fie den innerlich aufgeloderle] 
nungen fahren laſſen und dag Leben eines Konn man Kultur überhaupt ſich Männer und Frauen 11551 die auf alone Menjen entſpricht, die allein die, Mufnabs 
Mütiyrers leben zu müſſen. Um fo erfreuter haften? Das gewiß nicht, aber es wire ders vertrauten Fuße mit den Ja ie en, melſtern können, bie ber Raunt an fie eltt, A 


t er bann allerdings, wenn feine Befürdtuns eine billige Eniſchuldigung, wollte man ſich Ihre ahl ift mmer gering, deshalb find fie file 
8 in To eien 1 hg las 5150 ere nach dieſer Erkenntnis ballen und in einen Ort allein zu 10095 fie bringen ihre Goethe Medaille für Prol. Dr, 
wleſen haben, Nun i man ja allerdings talje Weine In. Materfallsmus vorfale Kunſt durch Nelfeverpflihlungen auch anderen 


ſcheinen, ea gereicht aber len. Man tann Kultur nicht ſchafſen, aber dar. Hiler exwichſt eine große Gefahr, daf man 


Di in Berlin *. 
elner Stadt nie zur Ehre und kann fie fogar man fann ihr dle M h olden prominenten Ber. oltenbung feines 70 Nebenstahren AM 
pm erheblich wiria tih hemmen, wenn fle ebon Wich 1 70105 PENNI 5 bie ae 
n einem ſchlechlen Ruf ſteht, Wir haben bess ý Nhnfistehre bie- GoeiheriMedattle für Kun mny 
halb alle Urſache, immer wieder zu betonen, Wiſſenſchaft verliehen, 
Bat bas Polenerbe zwar eine fammervolle f Der 1 Nonaldanın der Deutihen Bl) 
Tullmmerptätte Hinferlaflen“Tat, paß uber, Tett i seit e aers eati A 
einem Jahrhunderk Hier Deutihe leben h a DIT N a a gi 
bie IB drot des polnifhen Terkors kulturen 8 T eh ach n de de Arbeit das Wohl bene denn 
betätinten, Nat auferbem feit zwei Jahren ismus hat feine grohe ut et tolbaihin alien, das Teitei 
* . deulſche Männer und Frauen in einem uner⸗ chligung, er ift [gans dringend notwens A mefeyemalare_ unlerer heimilhen  Elbeidhen 
hörten Arbeltstenipo bemühten, aus Kite ig, Vorausfegung ift nur, daß nicht verfucht e allen Sahresgekteit Pes md iE Berteheun 7 
mannftabt eine deutfhe tabt gu wird, mehr zu erreichen, als es die Mittel ge. zu Kun Achte Wader Der Ma ttonakdsunk Ja 
machen und daß ihnen dies — berlaſchlſet „ Wenn eine Merufsfünftferihar ge an alt ſelſſame Berherrlichung gelunden 


Gaubauptstadt 


Staatlich geprüfte Haushaltsgehllſinnen 
In der letzten Woche entließ die Frauen⸗ 
ſchaftsſchule der auhauptſtadt die 1. Klaſſe 
ber nun „ſtagtlich geprüften Kinderpflege⸗ und 
Paus haltsgehilfinnen“ und eine Klaſſe der eine 
i, Sale Haushaltungsihufe, Die Lehrerinnen, 
Wosülerinnen, Eltern und Vertreter der Ber 
Morden trafen ſich aus dieſem Grunde zu einer 
06 die mehrere Ansprachen und muft 
aliihe Darbietungen brachte, Oberregierungs⸗ 
ral Dr. Müller führte unter anderem aus, 
daß die jungen Mädchen, die nun entlaflen 
werden könnten, hier im Warthegau ganz ber 
ondere ſchöne und befriedigende Aufgaben ere 
toarten, die gerade jungen Menſchen die Mög⸗ 
ſichtelt gäben, fih zu bewähren und zu entſal⸗ 
ten. De fteltvertretende Leiterin der Schule 
f nerpflitete anſchlſeßend alle Mädel zu tefte 

Tofem Einfah. B. A. E. 
Ein Ralthaus am weihen Band 
Raſthäufer am weißen Band der großen 
Straſſen des Führers find an den Strecken der 
Neichsautobahn im Altreſch ſchon zu einem 
ehr beliebten Ziel unjerer c gewor⸗ 
den. Gic find Gaite und Naſtſtälten an bes 
porgzugten Punkten der Lanpſchaft, 
hiber dennoch mitten im Verkehr. Wenn nun 
hei der Landſchaftsgeſtaltung mogt um unfere 
bauhaupiftadt ebenfalls ein folmes Raſthaus 
ber HUB, vorgeſehen ift, fo bedeutet dies nicht 
allein eine ſchöne, Aue dee und und 
Bine erfreuliche Bereicherung des Landſchaſts⸗ 
des, ſondern vor allem auch die weitere 
Mulſche Anglelchung unferes jahrelang 
unter Krembherrjhaft geweſenen Warthelandes 
on das Altreih, Selbſtverſtändlich ift der Bau 
der Reichsautobahnen in unſerem Gnugebiet 
bel feiner geringen Straßendichte von ilberre- 

gender verkehrspolftiſcher Bedeutung. 


allsch 
Hähliger Fleck im Stadtbilb verſchwindet 
gg. Im ge der Berfhönerung des Stadt⸗ 
Bildes ift die Straßenecke Wilhelm⸗Guſtloff⸗ 
und Straße der SU, neu geftaltet worden. 
Durch Abreißen unſchöner Anbauten an den 
Baulichkeiten des e e und Bes 
gung von Kellergewölben konnte der Ges 
i eln 1 


den, deren Höhenunter, 
‚falls neu hergeftellte 


Ey 
i chieratz 
5 Berfammlungswelle abgeſchloſſen 
Eine große Verſammlungswelle hat wies 
um ihren Nora ir fir Der Gau Bar 
ai war es diesmal, der für ben Oſten die 
bner ftellie — für den Kreis Schletaß den 
auxedner Pg. Karl Bihler aus Stra burg. 
— dle in Thera, in Gruſzezyce und im 
mfieblerfager Woltobeutfche Wittelftelle in 
buntes Wola. Er verftand es, Die Zuhörer 
derart zu ſeſfeln und überzeugt auf fe 6 0 5 
reden, daß ſeine A ene mit einem nſcht⸗ 
oben wollenden Beifall aufgenommen wurden. 
Bejonbers erhebend und den Herzen nahe. 
hend waren die Worte bes Rebners auf die 
aligiens und Bellarabiendeutihen. Am Schluß 
Verſammlung wurde der Redner von, den 
M nehmen umzingt, jeder wollte ihm Dank 


gen~ 


Uniejow 
| Neucinteifung ber StaubesamtoBezirke 
Durch Verfügung des Meglexungsbpräftdenten 
wurde der Staupksamtsbezlek, Anſerer Stadt 
Und der der Gemeinde Orzeſſtow zu einem 
[Stanbesamtsberiet zulaniinengelegt; Re bilden 
den nunmehrigen Bezirt Asſow. 


ai, 8 > 
1910105 Rudolf Maß haben ſchon mh gie deuiſchen 
ee ese So maren AUT DEN ane ue Feen d Fach. | 

sute em Altrei er die Leiltun ‘jer Birma, 

eule aus dem Altreich be Men if, enfant f 


Art im deutschen 


e die größte ihrer 


1 


Landjugendarbeit im Kreis Lentſchütz 


Ein ſtolzer Rechenfchaftsbericht / Unfere Jugend mirkt beim Aufbau mit 


Im Frühjahr 1940 kamen erftmals Jugend⸗ 
wartinnen und e aus dem Alkrelch, 
um auch hier Im Warthegau zuſammen mit der 

M. und §.⸗Arbelt die ländliche Jugend 
zu erſaſſen und es ihr zu ermöglichen, den Une 
ſchluß an die Jugend des Altreſchs zu finden, 
Dieſer Einſatz, der nur kurzfriſtig fein konnte, 
da die Mädel und Jungen, durch die Kriegs: 
verhältnijfe bedingt, dringend auf ihren elters 
lichen Höfen gebraucht würden, hat aber, ger 
zelgt, daß gerade bei der Landjugend die Heime 
lehr ins Reih und der Dank an den Führer, 
leine alltäglichen Begriffe waren. Mit einem 
Urbeitseifer und einem kaum fahbaren Leis 
ſtungswillen ſtellten fie fih befonders den Bes 
5 zur Verfügung. Politiſch und 
beruflich jelote gerade hier im Kreiſe bie Land⸗ 
jugend ein Verlangen gur Ausbildung, daß 
die Begeifterung oft Gebiet war, als wir fie 
aus 1 85 Arbeit im Altreich kennen. 

Die Sachlage erforderte eine gelludliche 
Leiſtung und zielfiheren Aufbau. Als es durch 
die großzügige Unterstützung des Gauleltexs 
der für dee Entwicklung größtes Intereſſe 
zeigte, möglich war, die organifatoriihe 
Grundlage zu ſchaſſen, fo konnte, wie im gans 
zen Warlhegau, die Landſugendarbeſt auch 
hier im Kreſſe elnſetzen, 

Zum 1. November 1940 wurde hier in ber 
Krelobauernſchaft das Amt der Kreisjugends 
wartin beſeßßt. Nachdem ſeſtgeſtellt war, im 
welder Anzahl Überhaupt Lanbſugend vorhans 
den war, und wie der Stand der ſchulſſchen, 
Ausbildung war, wurde daran gegangen, Ar⸗ 
beitsgemeinihaften für die bäuerliche Berufs, 
ertiihtigung aufzustellen, Da zeigte ſich wieder 
fo recht der Lelſtungswille unferer Jungen und 
Mädel. Beſonders lobend muß dle Elnſaßbe⸗ 
reliſchaft der Fachkräfte erwühnt werben. Diefe 
Menſchen haben neben Ihrem beruflichen Eins 
ſatz gerne noch biefe zuſätzliche und wirklich oft 
nicht leichte Aufgabe aufgenommen, dafiir aber 
auch den Dant unferer Jungen und Mädel ere 
worben, So konnten feit Anſang des Winters 
je 12 Arbeitsgemeinſchaften der Jungen und 
Mädel durchgeführt werden. Dabei iſt mit 
Freude zu vermerken, daß auch häufig ällere 
Männer und Frauen mitkamen, um noch Hins 
zuzulernen. 

Wie unfere Landjugend ihre Aufgabe ans 
ſah, ergibt ſich daraus, daß, troh der Enkſer⸗ 
nungen von 10 und 11 km bei Kälte und Schnee 
die Wege gemacht wurden. In den Arbeits 
gemeinfdaften wurde beſonders über den Bes 
zufsweg ber Landzugend gesprochen und über 
die Aufgaben des Bauern und der Bäuerin im 
Often. Daß dabei auch bie prattilihe Berufse 
ausbildung nicht vernachläſſigt wird, It ſelbſt⸗ 
verſtündlich. Wer dann die aufgeſchloſſenen 
Geſichter der Same und Mädel fah, fühlte 
9 im Innerften glücklich, hier Freund und Hel- 
fer der Jugend fein zu können. Sie haben den 
Lehrträſten ihre Aufgabe zur wirklichen Freude 
werden laſſen. Im Früthlahr wurden daun alle 


Burfhen und Mädel vom 17. Lebensjahr und 
darüber aufgefordert, ſich der Land, und Hause 
arbeitslehre zu ee Diefe Aufforde⸗ 
zung fand ſtärkſten Widerhall, denn die Jun⸗ 
gen und Mädel wollten auch zeigen, was fie 
konnten, Und daß fie bereit waren, noch ſeh, 
lende Lücken und Kenninife aufzufüllen, damit 
00 ſpäter ihrem elterlichen Hof ein deutſches 
Geſicht geben können. So meldeten ih 218 
Mädel und 150 Jungen zu den Prilfun⸗ 
gen an. Bei den Prüfungen ſelbſt jedom was 
zen immer 10 bis 20 Prozent mehr da, dle ſich 
miht angemeldet hatten, well ihnen die damit 
verbundene Schreibarbeit Sorge gemacht hatte, 
le ſehht aber auf Leinen Fall zurüditehen wolls 


en, 

Die von den Prilllihgen, geschriebenen Der 
bensläufe zeigten fo häufig die ſchönſte Elnſatz⸗ 
bereitihaft und Liebe zur neuen Scholle, beſon⸗ 
ders aber die Freude, im neuen Reſch leben. 
und ſchaſſen zu dirfen, Neben ber bauerlſchen 
Beruſsertüchtigung konnten für die Mädel zus 
jammen mit dem BDM. einige Fortbil⸗ 
dungslager durchgeführt werden, in denen. 
die Besten das Nüftzeug für ven künftigen Eine 
lab als Führerinnen bekamen. Auch hat fidh 
eine ganze Anzahl Mädel filr den Landſugend⸗ 
austauſch gemeldet. Bereits 14 Jungs 
bäuerinnen find in Gaftftellen bes 
Reichs gefahren, um dort weitere Ausbll⸗ 
dung zu erhallen. Dort werden fie lernen, was 
fie nach Beendigung des Krieges an der Nes 
pahala der Höfe verwenden können. Bier 
Mädel konnten an Lehrgängen in der Bauerns 
schule in Schwanen teilnehmen und ſechs Mis 
del an beſonderen, BANN en in Dohlenhain 
und Kirihdorf. Wenn die Arbeit der Burfihen 
nicht im ſelben Umfange ſortſch n konnte, 
fo lag es daran, daß gerade bie für die Filhs 
zung geeigneten Kräfte der eriten Pflicht als 
Sulbaß nachkommen mußten, Uber auch die 
Jungen geben ſich alle Mühe, das Beſte zu 
teilten, Whrend der Ernte muß die Ausbil 
dungsarbeit ein paar Wochen ruhen. In dies 
fer 5 foften ſich alle Burien und Mädel, 
die bereits nach ihrer Schulentlaffung zwei 
Jahre in der Land⸗ und Hauswirkſchaft tätig 
marem gut Brüfung anmelden, wenn fie es 
noch nicht getan haben. Die Anmeldungen das 
für nehmen bie Bezitfsjugenbwarte, fowie auch 
bie Bezirksbauernführer entgegen. Wer von 
den Mädeln und Jungen eine Sonberausbils 
Tanh, wünſcht, wendet fiğ an die Kteisbauern⸗ 

haft. 

Zehn Monate Landjugendarbeit hatte doch 
einen ganz ſchönen Erfolg. Und im nächſten 
Jahr foll er noch größer werden. So wollen 
wir die Parausſetzüng daffür ab daß der 
deutſche Boden don deutſcher Landjugend ride 
tig bearbeitet wird. Partei und Reſchsnähr⸗ 
fand werden jedem, der den Willen hat Helfen, 
daß er ſich die dazu notwendigen Kenntnijje 
etberben kann. Welcher Junge, welches Mä⸗ 
del will da ſernbleiben? 


Tages nachrichten aus Ostrowo 


Sportleiſtungskampf der Richthoſen⸗Schule 

Die Manſred⸗pon⸗Richthoſen⸗Schule, Staat 
liche Oberſchule für Jungen, veranftaltete Ihren 
Zinni e ae; LED auf der 
Hindenburg⸗Kampfbahn; er begann mit der 
Herbitleiftungsprilfung für die Abiturienten, dle 
zunächſt in einem Fünſtampf ihre Bedingungen 
zu erfüllen hatten, einschließlich des 1000m. 
Laufes, und darnach ihren Einſaß im Handball« 
Iptel erweijen mußten. Für die Jungen im 
Jungpvolt⸗Alter wurde ein Dreikampf in Schlag ⸗ 
balı Weitwurf, Weſtſprung und 00 m⸗Lauf vers 
langt, für die Jungen des H. Alters wurde 
ein Mehrkampf in 4 n durchgeführt. 
Die Mädchen halten ſämtlich einen Dreikampf; 
auszuführen. Den ſeſtlichen Teil leitete nads 
mittags ein felerliher Aufmarsch der Jungen 
und Mädel ein, der ein prächtiges Bild geſün⸗ 
der deutſcher Jugend hot, Arlhfichend wur⸗ 
den vor Elternſchaft und Ehrengäſten allge⸗ 
meine Kürperſchulungen, e daju ‚rhnthe 
mifhes Turnen und Volkstänze der Mädchen. 
Das grohe F der Oberklaſſen war 
recht feſſelnd. Ein buntes, bewegtes Treiben 
ergab ſich auf allen Kampfbahnen aus den 
5 lichen Spielen: Hinderniswetiläufe, Bata 
piete, Hechtrollen und Überſchläge; zuletzt ber 
geiſterte der Jen Staffellguf der Ober. 
Hajfen die Zuſchaner. Bei der Preisverteflung 
bob der Lefler der Unltalt, Oberftübienditehtor 
t Ples be, die Bedeutung dleſes Ji 


Sportſellso der Schule im befreiten Laud here 
vor, it ber Verpflichtung auf das Vorbild 
ber tapfeten Soldaten und dem Dank an den 
führer klang die Feſerſtunde aus, Friſch ers 
knie aus jungen Kehlen das Schlußlled „Sins 
gend wollen wir marſchleren in die neue Zeit", 


Sportſeſt zu Gunften des Krieg WHW, 


J. Am Sonntag fand auf dem Hindenburgs 
itaðion In Oſtrowo ein Sportfeit zu Gunſten des 


Zur Ostmesse in Königsberg 
it auth das kosmetisthe Laboratorium E. u. R. Matz, Litzmannstadt, aus 


RA) GEk all war der geſchmach⸗ 
eluchern umlagerk. Riot Rur Die 
Einkäufer Die Dein Su n) el beſonderg das A 

en Maßſtabe als Käufe 
es aitei tütigten große Abſchlüſſe, ſo Holland, Norwegen 


ber diesjährigen Leipziger F. 
voll 0 è Stand a et 


und Die Schwelz. 


Wie auf der Wiener Meſſe werden Emil und Rudolf 
Mach auch i Königsberg neben ihren Kinder und Körperpudet 


le hte große Neuheit heraus, eine 


ſttat,ſondern auch die Perkteler | f 


| 


Kriegs WHW, ftatt. Das 1 0 Wetter foh ben 
Höhlen Teil der deutſchen Bevölkerung auf dem 
poxtplatz. Nach einem 1 Werbemarſch 

durch die Stadt fand auf dem Stadion die Flag: 

gen lung ſtatl. Am 12 Kilometer⸗Gepäck⸗ 
marſch beteiligten ſich ſechs Mannſchaften. Die 

HI. ſtellte den Sieger mit 1 Std. 30,5 Min. 

Imeiter wurde die Mannſchaſt des Sal, Sturm 

bannes 3 der Standarte Ofttowo. Dann forgien 

Wehrmacht, SA.⸗Sturmbaun 2, Ordnungspolizei 

und SA. ⸗Sturmbann 1, Im Mannſchäftsfünf⸗ 

kampf maßen ihre Kräfte Poſt, Heetesperwal⸗ 
zung und Örpnungspotigel, Im Fauſtball egte 
bie Stadtverwaltung Aiden das Heeresverpjler 
qimasam mit 49:42, Am Hindernislauf (Se. 

ampfbahn) beteiligten 1 vier Mannſchaften. 

Die Orpnungspoligei ſtellte den Sieger, Den 

4%100:Stafiellauf gewann die Sportnemeins 

ſchaft der Ordnungspoligei. Im Fußball fiegte 
die Stadtverwaltung gegen die Heeresperwals 
tung mit 51. Am Nachmittag begannen die 

Welttämpſe mit einer Werbeltaffel durch bie 

Stadt, Boch, Reſchtau zeigte Boltstänze und 

die Gendarmerie führte etwas vom Melbeplenſt 

dor, Ein Handball und ein Fußballſpiel, die 
das REN leer gewann die Mann 

Fe der Reſchobahnſportgemeinſchaſt Oſtrowo. 
im Sportſeſt beteiligten ii airta 150 Sportler 

dor etwa 1000 Zuschauern. Auf den Tennisr 

pläßen fand der Tennisftäbtelanpf Kaliſch— 

Oſtrowo ftalt, den die Kalſſcher Spieler ger 

wangen. 


Perjonalien aus dem Kreis Oſtrowo 

I, Der k. Vezirtsbauernſührer Hermann 
Gerding in Hohenwieſe würde zum ſellu. 
Amtstomniſſſar Dieterslinde eingefeht; Bauer 
Karl Schi wet aus mir wurde zum 
DOrtsvorficher der Gemeinde Gottwald und 
Bauer Johann Graf in Bernhards ruh dum 
Ortsvorſteher der Gemeinde Weihen ernannt, 


Gibran 


Mat A 


attert, die auf einem ſyn⸗ 


fichlennave tiati und zıwar in lojet Yori stigen, Dann aber ſtellen 0 herge 


Ihetiihem Grunpſte! 
wird, Dleſer Rohſto 


ufgebaut it, der aus Fiſchtran gewonnen 
ch 1515 feines Geruhes prohe Ceiftun 


sag, uns gini 9 e von Often 


wegen für kosmeliſche telle e erſheinen. Aber ger 
100 gemacht und dann leicht Park ii 

Eigenſchaften, die ihn im hohen Maße für eine Hautcreme aus: 
aeichnen, Dürch geeignete Fulüheentiteht dann eine befonders 


miert, beſtct er wertvolle DM 


Eintauf im 


em Sonnenbrand oder gegen Unbill des Wetters zu 


ſteht nunmehr 


nden werben, zumal die Einlaufsmöglichtelten te nicht 
mehr fo eng b f f 
drei falt möglich machten, 


Kutno 
Schlllerheim für die Haupticufe 

Im Kreife Kutno, in dem nach Übernahme 
der deuſſchen Verwaltung insgeſamt 42 Volts⸗ 
ſchulen in Gang gebracht werden konnten, 
wurde am 22, September d. J. auch die erfte 
pennu dieſes Gebietes, und zwar in der 
Kreisi adt ſelbſt, eröffnet, was ein gutes Stück 
weiterer ſchuliſcher Aufbauarbeit darſtellt. Dieſe 
neue Schule ijt unter dem gleichen Dach wie 
die Volksſchule in der Graf⸗Spee⸗Straße unters 
gebracht. In nächſter Nähe der Anſtalt lich 
der Kreis ein Schülerheim für zunächſt 45 Shis 
ler ausbauen, das in etwa 14 Tagen ebenfalls 
feiner Beſtimmung übergeben werden kann. 


Lask 
63% kinderreiche Familien in MablewsGrablca 
Die Ortsgruppe der NSDUR. Wad le w 
Grabica hielt im Feuerwehrſgal zu Ruſo⸗ 
ciny eine eindrudsvolle Feier für die deulſche 
Mutter ab, Rach der Slalſſttt find in der 
Ortsgruppe 63%% kinderteſche Fam ⸗ 
Iten wohnhaft, weshalb 107 Mutterehren⸗ 
treue Überreicht werben konnten. Ortogrup⸗ 
venleiter Kalthoff führte in feiner Uns 
ſprache u, a. aus, daß die Mutter für die Ers 
haltung des deuſſchen Voltes berufen ift und 
durch die Alberreihung des Mutterehrenkreuges 
der Dank des Führers ſichtbar zum Ausdruck 
kommt. Die Kreisfrauenihafisleiterin Becker 
aus Pabianice umrih die, GI Nr Mutter 
zum Staat, Anſchließend ſprach Ortsgruppen⸗ 
70 e Frau Below aus Olttowo 
über die Aufgaben der Mutter. Eine BDM.. 
Rührerin überreichte den Blumenstrauß. Der. 
BDM. verſchönte die Feierſtunde durch das 
Singen einiger Lleder, Das Mutterehrenkreuz 
1. Stufe konnte an 45, die II. Stufe an 30 und 
die IM, Stufe an 32 Mütter verliehen werben, 
Gie waren über diefe Ehrung ſehr erfreut, 


Hermannsbad 


Reichstamerabihaft tagte 

gü. Bor einigen Tagen fand in Her 
mannsbab der zelle Bezirksverbandslag des 
Reichsbahnkameradſchaſtswerkes des Bezirks 
verbandes Poſen jlatt, Der Gauamtolelter des 
Amtes für Beamte ſprach über den cg im 
deutſchen Often und bridte aleieheitig eine 
Anertennung für die in allen Betrieben der 
Reſchsbahn Milde Arbeit aus, Einen Jahres⸗ 
bericht gab Reſchsbahnrat Weiß aus Leslau, 
während der Bertefsfrforgeleiter Stein ber 
Fi des Kameradſchaſtswerkes über 
die Verſchigung von Exholungsbedürftigen, 
Film, Theate: und Bühne, Ausführungen 
machte. Berirksiportleiter Schwemain fonnte 
einen Bericht über den n Einſatz der 
Sportgemeinſchaften geben. Namens der Staate 
lichen Kur- und Salinen-Berwaltung entrichtete 
Kurbireftor Scholz herzliche Willkommen 
grüße: Am zweilen Tage des Treſſens wurden 
ie Kuranlagen in Hermanns bad, auch die Gras 
dierwerke und die Saline beſichtigt. 


Zdunska-Wola 
Überführung der HI. in die Partei N 
ka, Zu einer Feierſtunde Pag ſich die 
Übernahme der HI. in die NS daß. Im ger 
ſchmückten Feuerwehrſaal war der BDM. und 
die HI. angetreten. Nach einem Fanfaren⸗ 
marſch meldete Geſolgſchaftsſührer Thor⸗ 
warih die zu ilberführenden dem Ortsgrup⸗ 
penfeiter und bat am Schluß feiner Ansprache 
um die übernahme der inann und Mädel in 
die Partei. Ortsgruppenleiter, Pg. Gahlen, 
verpflichtete nach einer richtungwelſenden Un: 
ſprache die jungen 1 für die 
Idee des Führers mit Handſchlag. Fanfaren ruf 
e der Nation ſchloſſen die Feier⸗ 
unde. 


„Wie unvernünftig, Hilde, 1 


Immer so viel zu esmen! Doina Diit scheinst Du 
wenig” gewinenhaft einzuhalten, Klage mir nur 
nicht über Schmersen und Beschwerden." 

„Abor, liebe Mutter, weißt Du denn nicht, daß 
ich von meinen Himorrhoiden vollständig goe 
heilt bin? Vor wenigen Wochen fing ich eine 
Kur mit Posterisnn-Salbe an; ein Mittel von Uber- 
raschend guter Wirkung, es hat mich von allen 
Schmerzen und Beschwerden befreit, Reine 
Feoundin, die Elli, gebraucht es jetat auch, Sio 
int glücklich darüber, daß ich ihr don guten Rat 
gegeben haha,“ 

In allen Apotheken: Posterisan-Sulbe füt 
RM. 1.24. 


tart vitaminhaltige Creme. Wir willen ja heute, daß folme 
inge, wie Creme und Puder, tein Luzus find, 
ER One und zur Körperpflege neben 
0 


„ ſondern tägliche 
em Teipligen 


von Waller Selbitveritändfickeiten geworden find, So 
benußen ja nicht nur Frauen Fettereme, um ihre Haut zu 
, londern, auch Sportler und Solpglen, um fih vor in Kata 


fier 
Mühen, 


Daneben bringen Emil und Rudolf Matz als reigpolle New 
Tirei im 00 Heine Glastierden 1090 den Markt, die mit elin gefüllt 
nd, Diele hülbſchen Gasti 
Briftertiihen zum Schmucke dienen. 
Die Nen nd der Firma Emifund Rudolf 
man 
eilt, waren aber im Abla 
art behindert, Durch die Eingliederung des Deutfhen Oftens 
an Deutſchland als Biere offen. Die 


erdhen werden beſtimint bald vieren 


tadt, wurden ſchon unter polnſſcher Herr ⸗ 
nach den Reichsgebleten 


fübigteit der Firma ijt Garantie dafiir, ben die 


r viele Käufer nach dem Weſten 
olljehram 


e tengt wie früher find, al en den 


x In treuer Pflichterfünung für Führer 
und 2 glg fiet aden ena 
von 24 Jahren, bei einem Sturman 

im Deen n i Sener la, dein ne WI] 8 

x Hude Batte herzensguter Wati, Kleber Sohn, 
ruder und Schwager 


Helmut Goltz 
Schue in einem Inf. igt. 
In tiefer, ſtolzer Trauer; 
Gattin und Töchterchen 
Lifmannftabt, 30, 9. 1941. 


Hildegard etal, 
© 


Die glüdiihe 


freut an 


Y Mifeed 1. 10, 1041. 


Die Sta Geburt einen 
m Stammbalters zeigen 
m banibarer Freude an 


eb, Beutler, 


übtenafjeffartn 
Seopolb Zeal, 
e fe 
Sihmannnabt, Kubenborfitahe 18/12 


t urſula 30. 9, 1941. 


Geburt eines 


nelunden Mädels teigen hoer 


Die Eltern: Bruno Wildemann 
und Ent, geb. Minte 


Nach langem, ſchwerem Leiden verfhieh am 
29, September mein lieber Gatte, unfer lieber h 
Baler, Somlegeronter, Briver, Schwager und n 


Muauit Rudolf Sawalle 


im Alter von 77 Jahren. Die Beerdigung une 
Teres deuren Eniſchlaſenen findet am Bofners⸗ 
tag, dem 2, Oktober, um 10.90 Uhr von der Qele 
enhalle aus eu dem neuen evangeliſchen 
Friedhof (Mienneritraße), ftatt. 

In filet Traue, 

Die Hinterblieben 


Iymannladt 


Dolemdry d, Adunſta, Wols, 
IL Stad. Neauentiinit 


Wir nähen Wäsche 
zeln und in Massen 
trautem Material. 


Wäschenähorel Kardinast & Dahn 
Straßburger Linie 28, Rut 183-99 
lon dor Strabo 

wet worden Knopfloch 


un Nr.7 u. b. 
Hohl 


und Kurbolarbolten As 


Dankfagung 
Für die vielen, Bewelſe herzlicher Anzeil⸗ 
nahme und für die ſchöten teulas 05 Biu 
menſpenden beim Helmgange unferes unvergeh⸗ 
lichen, Heben 


Alfred Karſch 


{prehen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten unſeren berzlichſten walt aus. 


In tiefer Trauer: Die Famille 


u. Futterschweine 


in jeder Monge, preiswert 
abzugeben, 


Viehvorwertungsgenossenschaft 


Andrzejow 


Josef Gärtner & Co. 


Litzmannstadt 
dane: Meorstraße 18. Filato; Agont-Mitor:Strahe 215 
Gegründet 1888 


Huf 113.04 u, 114-05. Tag u. Nacht 


Batorystraße 1, Fernrut 17 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- U. Herrenunterwäſche 


paul Schönborn 


Abdolſ⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221.13 


Ganztages-Lehrgemeinschaften 
Bürogehilfin für Anfänger 


Der vierwöchentliche Tageslchrgang in Kurzachrift, 
Maschineschreiben, Deutsch, Rechnen, Bürotechnik 
läuft demnächst an. 
Teilnehmergebühr 80 RM. 
Anmeldungen sofort beim Berufserziehungswerk 
der Deutschen Arbeitsfront, Meisterhausstraße 47 
(friiher 224). Ruf: 146-86 oder 250.50 App. 26 


Dienststunden: Montag und Donnerstag von 8—12 
und 15—19,90 Uhr. 
Dienstag und Freitag von 8—18 und 15—18 Uhr 


Neue Sachen sind jetzt rar 
Drum farb die alten selbst und spar 


es 


Wio es gemacht wird, sagt Ihnen ausführlich 
Fuet neues Farbebüchlein. halten 
dns bunte Heft völligumsonst in Drogórien, Land- 
apotheken und einschlägigen Fachgeschäfte 
older auch kostenlos und portofreivonunselbstı EI 


WILHELM BRAUNS K.-G., Quedlinbur, 
Anliiafarbonfabriken Gegründet 181 


arten 


Auch in den Ostgeblelen. seit 60 Jahren kuänterbrvchen im Gebrauch ! 


Ungeziefer-Vernichtung 


Entwosungsaktionen gogen Ungozlofor aller Art . a. 


Women, Sehaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekäimpfungsinstitut Roberto 
Inh Ad, Schnockenborger, staatl, goprüft, 

Dosinfoktor und Bohldilngshekämpfor 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Rut 278.30 
Ältent. Unternohm, dioner Art am Platzo. Bekannt 
und gut eingeführt bol Stats. Militär- u. Kommu- 
nalbehörden, sowie in Industrion, Gewarbe-, Han. 
delsuntern, und bei Privaten 


Inb. Artur Thiele 
Tauentelonstraße (Lulsonstraßo) 65 Ruf 219-02 


WebeblätterundWebegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimensionen 


Sofort greifbar 


1000 Damentaſchen. Kl 8 Großformat, fort, Fare 
Ao Fee we EINE: 00 elde g l Reber 
e Aa per G d; 9000 
0 
0 


Gros Biel und Koplerſtiſte, per Gros 540 . Sorten zu 4 Ru. 


und 14 A 


Robert Mllwelschik, Bnesen, Grlnmarkt 10 


- KLAVIERE 


werden gestimmt 
repariert 
aufpoliert 
transportiert 
von Firma 


CARL KOISCHWITZ’ ERBEN 


Altenton deutsches Unternehmen am Platze 
LITZMANNSTADT, Adolt-Hitler-Stranse 116 
Mublge Progo! © "oc Freut eal 


Beutel Ehubbeihlüge, Abfaleder, 05 Ay per 

Site; som e a 

1 Mr Impiullen rennftol t en 
Jene „1000 Sig 6 5 % B000 glod Eribeerptia 
45 elopoftfarten, 100 Blog Je MA; 1000 fin versch, guten 


100, neter Baum: 


Mediänische Tischlerei 
Hugo Milsch 


Litzmannstadt, Alexanderhofstrafe 103/105 
Ruf 138-25 


Anfertigung von 


Holzjalousien (Ralläden) und Ausführung 
einschlägiger Reparaturen 


Eröffnung am 1. Oktober 1941 


Zahnwarengroßhandlung 
Josef Müller 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strahe 42. Ruf 159-47 


Artur Fülde ü. Sohn 


Papier-Großhandlung 
‚Spezialbaus für Verpackungsmaterial 


Litzmannstadt 


05 193-29 
193-28 


Schlageterstraße 87 


r^ 


AERC 


FES 


| Amtliche Bekanntmachungenj 
Beschränkte Zulassung der Straßenbelenchtung 


Das Lufikommando T in Posen hat auf Orund der de 
en Luftlage angeordnet, dab in ailen Städten und 
gi m Orten des Relcısgauen Wartheland die Stralen 
beleuchtung in boachränktem Umfange bie 22 Uhr den 
einzuschalten 10 die zuständigen Dienstatellen 
des Regloru eilte Li stadt angewiesen, unpet⸗ 
Atem das Erforderliche zu veranlassen, 

Die Verdunkelung der Häuser, Botriebo, Baustellen unti 
sowie der Fahrzeuge bleibt, soweit nicht in Eidzeifällen 
Ausnahmen besonders zugelösseh sind; In vollem Umlang 
bestehen. 

Litzmanstadt, den 27, September 1 

dor Mi 


in Vertretung: ker, 0 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Druckfehler-Berichtiguug 
In. der Rekanntmachung das Krnährungsamtes Abt. * 
vom 30. 9. 1941 — Litzmannstädter Zeitung vom 1. 10. 
10% — muß zum Schluß richtig helden: 
Marmelade (anstatt Kunsthonig) 100 g auf Nänrmittele 
karte Abschnitt 10 P, 


Handelsregister 

Für die Angaben In (.) wird eine Gewähr tür die Mlch- 
tigkeit seitens des Rogistergerichts nicht übernommen. 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 10. August 1041 

Verlinderungen 

HRA. Bit Firma Wilhelm Richter, Allmannnindt (HOtil- 

te. 6), Die Firma Ist durch den. Rintritt det Maul. 

ioute Gustay Orola und Alfred Richard Werner, beide aus 

Litzmannstadt, als persönlich haftender Gesellschafter eint 

‚gesellschaft geworden, ble, Firma laute 


Richter 4 Co, Die Gesellschaft hat am t 
nuar 1041 begonnen. Die Prokura des Oustay Orele ſet 
erloschen, 

— — —— — — 
Bekanntmachungen 
der Stadt Pabianice 
Zwangsverstelgerung 
Freitag, 3. 10. 1041, Pablanfce, Horst-Wei in 
1 Küchenbütett 
1 Wanduhr 


werden zwangswelse versteigert. 
Olombitza, Obergerichtsvollsleher 


Innungsnachrichten 


Kalkulationsschnlung des Malerhandworks 
Kalkulationsschulung für deutsche Maler Tr 
4. Oktober 1041, Punkt 18 Uhr, Im toden 
der Händwerkskammer Litzmannstadt, telh: 
Eckart-Btrade 6, statt. Sämtliche selbständig arbob 
tenden deutschen Maler von Stadt und Krels tte 
mannstadt haben daran teilzunehmen: unentschuldig“ 
tes Fernbleiben wird bestralt. Die bereits erworbe 

nen Schulungsmappen sind mitzubringen. 
Obermeister der Malerinnung. 

Gräser 


Transmissionsbau, Maschinenfabrik 
und Eisengießerei AG., Litzmannstadt 


Die Aktionlire unserer Ocseilschaft werden hiermit 
Donnerstag, dem 30. Oktober 1941, 9 Uhr 


zu dei 
Normli dn Litzmannstadt, Adoll-Hltier-Straße 217, 
stattfindenden 


ordentlichen Hauptversammlung 


höflichst eingeladen. 


„ Vorlage des Jahresabsählu 
mit den Berichten des Vors 
alchtsrates, 

 Beschlußlassung Aber die Oewinnvertellung 1999, 

. Beschlußfassung über die Butlastung des Vorslän, 

des und des Aufsichtsrates, 

Bestätigung der Relchsmarkeröinungsbllanz per 1, 

Januar 1040 gemäß Umstellungsverordnung vo 

3. 


un 


> 


tzungon unserer Ocsollschalg An 
m 30. Januar 1037, N 


ale Ihr Stimmrecht in der Versamm- 
haben spätestens bis zum deitten 
Tag vor dem Versammlungstäge ia den üblichen de. 
schfftestunden Ihre Aktien bel der Qusellschäft, be! 
bei der Deutschen Dank odel 
und Ihren Abteilungen zu bla 
scheinigung hierliber zum oben 
bol der Ossellschaft elnzureldien. 


Dor Vorstand 


lung aunüben woll 


Transmisslonsbau, Maschinenfabrik 
und Eisengießerei AG. Litzmannstadt 


ter Oesellschatt werden hiermit 
èm 30, Oktober 1041, 10 Uhr 
nnstadt, Adolt-iitler-Strade 217, 


ordentlichen Hauptversammlung 


hötiichst eingeladen. 


des und des Aufsichtsrates. 
dung Über die Verteilung des Relnge- 


Gegr. 1865 


Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim: 
Das Fochgäichöft mit seinen jahrzehiite- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung 


Tapetenhor“ 


9 JA Eh n 
\ gruno.sütschkat 


Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


Litzmannstadt 


Wähle die richtige Tapete 


ju 
innos 1040. 
3. Doschlußfassung über die Mntlastung des Vorstan, 


t dns Geschäfisjannäßgt, 


ge Aktion, 
lee, ate he Stimmrecht In der Versamm- 
hung} ausüben wollen, Nöten spätestens bis zum dritten 


Take nor dem Varsa 
sah dure Aten In. den. üblichen, G37 


tion bei der Gesellschaft, 
Notar, bei der Deulschen Fe 5 
Bank und Ihren Abteilungen zu lg. 
een und dle Bescheinigung hierüber zum oben 
noten Termin bei def Gesellschaft einzureichen, 


Der Vorstand 


fi NO & RIALTO 
‚Straße 67 Meisterhaustioße 1 
romanul, keine Kartanbestollungen. Vorvark. 0b 13,15 
Dor Spitzenwerk der Tero. 
Friedemann 
Sonntag, 5 R Sondar- 


stell 
10.30 und 12.30 Uhrı Mona und Gretel” 


Liebe Kinder! 

Die Ufa beſchert Euch 
auch dieſes Jahr wieder 
Märchenſilme! 

Die erften grohen Mürchen⸗ 
Vorſtellungen find: 
Froltag, don 3. Oktober, 12,80 Uhr 
Sonnab,, den 4. Oktober, 12,30 Uhr 
Sonntag, den 5, Oktober, 10,30 Uhr 


und 12.80 Uhr 
Montag, don 8, Oktober, 12.80 Uhr 


Der wundervolle Michen»Torfiim 


Heute letzter Tag! 
Das leichte Mädchen 


Sonntag, 10 Uhra Hänsel und Gratel * 


PALAST- 
l Ina. Lichtspiele 
A Oki ‚Adoll-Hitlar-Stroße 108 


Die lustigen 
Vagabunden 


LORIA 
ede 7476 _ 


Heentroße Bå 
15,50, 17.0, 19,55 


Kleinstadtpoet 


J Kom 
n Huse 15.00, Como 10.00, 12,30. 


en 


Malermeister A.Trenkler & Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 
Ruf 277-36 


Auch Kasper Ist wieder da 
un zeigt Cu, wie man einen 
chien Räuber beltraft. 
Kleine Prelje: Kinder 90 u. 50 Rpp, 

Erw. 50 u. 70 Rph 
Rein Vorvertauf! 
Roflenerdffnung 1 Stunde vor Beginn 


®Cafino 


Sonntag 10 Uhr 


auch im 


RIALTO 


Isollerte Leitungen 
Elektro-Installationsmaterial 
Motoren, Elektrowerkzeuge 
ab Lager und kurzfristig lieferbar 
Grofhandlung 
„FERRO - ELEKTRICUM“ 


Inh Paul Zauder 
Litzmannstadt, Adoll-Hiler-Straße 123 


Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Mit vollständig neuer 
Besetzung 


Täglich ab 18 Uhr geöffnet 
Straßenbahnlinie 6 


Fahrrad- und Musikwaren-Großhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 288-20 


Die leistungsftihige Einkaufsquella für den 


t 128-02, 
Fabrradbändler im Warthegau y Buschlinle 89 


Ry A. w EL Böhuschklowitäch 


Gummiwaren 


für Haus- und Induntriobodart 
In rolohor Auswahl vorrätig bel 


= Summi-Schwalm 


‚Adolt-Hitlor-Straße 121 
Ruf 180.87 und 177-86 


Nr 820 


BRAUEREIEN, ESSIG- 
UND LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT- CIECHOMICE 


zur Einmachzeit! 
Haůc rauen vor . % Euch 


As Gasen leises 
Spezial-Einmächessig 
taube 


Ruf 100-25 


fa. Karl Metje 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstes und führendes 
Spozlal-Untornohmen, für 


Barke Instandsetzung 


Aufträge von Mawirts 
worden ebenfalls asg Manrt 


STADTISCHE e BUHNEN 


Donnerstag, den 2, Oktober 1941 
Vorstellung für die Polizei Anfang 19,80 Uhr 
Zum letzten Malo: 
Das Mädchen TI T Naber 
Freier Vorkauf — Wahlfreie Mioto 
Freitag, don 8, Oktober 1941 
2. Vorst, für die Freitag. Miete Anfang 19,80 Uhr 


Das Land des Lächelns r ge 


Frolor Verkaut — Wahltrele Mi 


Vorvarkanf für die Wahii 


loto Joweſte 5 T. 
tür den kreten Verkauf 3 


Tor dom Auffübrui 


Im Oktober 


Gastspiel der weltberühmten 


5 Hotchas 


Ausserdem: 
Carl Carstens Erna Hansen 
der witzige Plau- Wehnert 
derer Deutschlands Mel- 
Calvino stersoubrette 
Das große Lachen 2 Ewellos 
2 Ritschardins TI 
Exzontrik Parodi- e b Spiele 
sten Dagmar Viola 
Marla Neglia sang 
dio berühmte ju- 
gendliche Geigen- 
virtuosin 
2% Röhrs 
die fabelhaften 
Jongleure 


Moderne Artistik 
Das Fortuna 


Ballett 
6 hübsche. Mädels 


N 
Das Attraktions - Orchester 
Alexander Alexander 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Tanzschule Trinkaus 


Horst-Wessel-Straße 65 (früher 23) Ruf 207-91 


en Lehrgänge beginnen: 
10. 20 Uhr für Fortgeschrittene im 
zam Sonnabend, d. 4. 10., 16 Uhr für 
10, 


Anme en täglich von 18 bia 20 Uhr 


En Mey u. Parkettroinigung 


FILME 
PLATTEN 


„WOZU 
in die Ferne schweifen... 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei der 
StaatlichenLotterie-Einnahme 


SIMA 


Adolf-Hitler-Stroße 149, Ruf: 137-17 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotterla 
Große Auswahl in allen Losabschnitten 


ES MUSS KEIN „NEUER“ 
SEINI WIR REPARIEREN: 


SOFORTIGE U. FACHMANNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


soll's EIN NEUER SEIN 
DANN VON 


II 
JM. BATHELT 


FOLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 


UTZMANNSTADT, ADOLF-HITLER «STRASSE 64 
FERNRUF 106-93 


deubſche Genofenftjaftsbant 


6. 
Hermann- Göring tr. 10) (1) 
Ruf 197-94 


Zahlstelle Schlachthof Ruf 182-92 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


PAPIERE 


— 


A 


Saatroggen Petkuser Normalstroh 


(Hochzucht) 


Saalroggen Zeeländer 


hat ab Lager zur sofortigen Lieferung 
abzugeben 


Werner Schiller 


Kalisch Ruf 127 und 695 


Die 


Marke 
des Foto: 
Shmalteurs 


und Reparaturarbeiten 


Eduard Wermuth (Werminski) 
Ostlandstraße 133, Ru? 109-02 


Pharmazeutische Großhandlung 


ti bee Sm, 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikallen 
Drogen 

Kosmetika 

und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 129 (früher 71) 
Ruf 101-07, 221-74 


Liläinannötugt, Ruf 122-40 
König-Hölnrioh Atx, 18, W. 6 


Schon blutet es. Wenn Sie nun krank feiern wollen, 
dann machen Sie sich einen „bedeutenden“, dicken, alt- 
modischen Verband. Wenn Sie aber gleich weiter arbei- 
ten wollen, dann genügt ein Stück von dem dünnen, 
straff sitzenden, beilungfördernden 

W und 


flaster 


in allen Apotheken und Drogerien, 


